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Die Wirren in China. 
Nach den letzten Nachrichten, deren amtliche 
Betätigung allerdings noch abzuwarten bleibt, 
darf der Kampf in Peking als beendet angeſehen 
werden und befindet ſich der kaiſerliche Palaſt in 
Peking in der Hand der Japaner. Aus den⸗ 
felden Berichten iſt zu entnehmen, daß der 
Kaiſer, die Kaiſerin⸗Wittwe, die Prinzen und 
Miniſter einige Tage vor dem Einzug der Ver⸗ 
bündeten Peking verlaſſen und ſich unter dem 
Sins von 3000 Mann Tungfuſiangs nach 
inganfu begeben haben. Leider ſcheint es, daß 
die Rückzugslinie der Verbündeten bedroht iſt, 
fo daß fie genöthigt ſein könnten, einen Theil 
der zur Eroberung Pekings vorgeſchobenen 
pen zur Sicherung ihrer Verbindung mit 
ihre Oberatiousbaſis zu verwenden. Schon in 
der Meldung des zweiten Admirals des deutſchen 
„ euzergeſchwaders war darauf hingewieſen, daß 
Haugtſun, das zwiſchen Tientſin und Peking 
liegt, durch chineſiſche Truppen am Kaiſerkanal 
bedroht ſei, und heute liegt eine Meldung des 
engliſchen Admirals Bruce vor, wonach ein kleines 
Gefecht etwa ſechs Meilen ſüdlich von Tientſin 
ſta gefunden hat, über deſſen Ausgang nichts ge⸗ 
ſagt wird. Sonach iſt die Verbindung mit dem 
Meere von Paugſſun an bedroht, und es iſt ſehr 
wohl möglich, daß den unter Generalmajor 
v. Höpfner ſtehenden deutſchen Seebataillonen 
die Aufgabe zufallen wird, fie wieder herzuſtellen 
und zu ſichern. General v. Höpfner hatte die 
Abſicht, das 1. Bataillon am 17. Auguſt vorzu⸗ 
ſchieben und am folgenden Tage mit dem 2. Ba⸗ 
talllon zu folgen. Da das Gefecht ſüdlich von 
Tientſin am 19. Auguſt ſtaltgefunden hat, iſt es 
nicht ausgeſchloſſen, daß dort die eben gelandeten 
Seebatalllone mit den Chineſen Fühlung bekom⸗ 
men haben. Hoffentlich erfahren wir recht bald 
Näheres darüber. 
Die Großmächte vereinbarten bereits zwei 
Hauptpunkte für die endgültige Regelung der 
China⸗Frage: nämlich die Integrität des China⸗ 
Reiches und E haltung der Mandſchu⸗Dynaſtie, 


weil die Einſetzung einer neuen Dynaſtie ſchwere 


e Li⸗Hung⸗ 
Tſchang flegt täglich Berathungen mit den 


ie Miſſio der ikani Geſell⸗ 
e e ER 
erteilte fie trafen am Donnerſtag in Tſching⸗f 


innere Kämpfe hervorrufen müßte. 


fremden Konſuln in Shanghai. 


ing ein. b i ] 
Der japanische Vizekonſul in Göngstiching 
daß 1000 
koreaniſche Aufrührer Söng⸗tſching angegriffen 
und die Häuſer der Beamten zerſtört und ver⸗ 
brannt hätten. Die japaniſchen und koreauiſchen 
Beamten hätten ſich nach Genſan zurückgezogen. 
— Genſan liegt an der Nordoſtküſte von Korea; 
die Nachricht von dem Ausbruch von Unruhen 
daſelbſt iſt alſo einigermaßen ſchwer verſtäudlich. 
Ju Waſhington hatten geſtern Präſident 
Mac Kinley. Kriegsſekretär Root und der ſtell⸗ 
vertretende Staatsſekretar Adee eine längere 
Konferenz über eine Depeſche, die von Chaffee 
eingegangen iſt. Die Depeſche iſt nicht ver⸗ 
öffentlicht worden, es verlautet indeſſen, Chaffee 
weile in der Depeſche darauf hin, daß noch be⸗ 
trächlli he Kämpfe in der Umgegend von Peking, 
ber zwiſchen Peking und der Küſte bevorſtehen 
ürften, weshalb es unmöglich ſei, auch nur an⸗ 
nähernd einen Zeitpunkt für die Zurückziehung 
der amerikaniſchen Truppen aus China zu bes 
ſtimmen. 


Das oſtaſiatiſche Expeditions⸗ 
Korps. 
Die im jüngſten „Militär⸗Wochenblatt“ ver⸗ 


Die Tochter des Kährmanns. 


Noman von O. Elſter. 
Machdruck verboten.) 
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öffentlichte Stellenbeſetzung bei den neuen Ver⸗ 
ſtärkungen für das bereits abgeſandte oſtaſiatiſche 
Expeditionskorps unter General von Leſſel läßt 
nunmehr genau erkennen, daß augenblicklich fol⸗ 
gende Truppenkörper in der Formulirung be⸗ 
griffen ſind: 1. eine dritte Infanteriebrigade, be⸗ 
ſtehend aus Infanterieregiment 5 und 6 zu zwei 
Bataillonen und pro Regiment einer neunten 
Kompagnie; 2. vier Kompagnien (neunte) für 
jedes der abgeſandten Infanterieregimenter 1 bis 
4 (dieſe neunten Kompagnien ſollen nicht nur 
Erſatz⸗, ſondern auch Etappenzwecken dienen); 
3. eine Jägerkompagnie; 4. eine vierte Eskadron 
zu den drei bereits vorhandenen des Reiter⸗ 
regiments; 5. ein Abtheilungsſtab (dritter) der 
Feldartillerie, eine fahrende Batterie, eine Haubitz⸗ 
batterie, zwei Gebirgs batterien, die entſprechenden 
Munitionskolounen; 6. ein Bataillonsſtab der 
Fußartillerie mit einer Haubitzbatterie der ſchweren 
Artillerie des Feldheeres und eine Munitions⸗ 
kolonne; 7. eine dritte Pionieikompagnie; 8. der 
Stab des Eiſenbahnbataillons mit 2 Weiteren 


kolonne; 10. zwei weitere Feldlazarethe Nr. 5 
und 6. f 

Da am 16. d. M. in Tientſin das Detache⸗ 
ment von Hoepfuer gemeldet ward und ihm zwei 
Bataillone, eine Batterie zur Verfügung ſtehen 
und nach einem Monat, alſo Mitte September, 
die Landung des auf See befindlichen Expeditions⸗ 


kompagnien 


Kompagnien, 4 Eskadrons, 11 Batterien, 
Pionierkompagnien. 

Die Kriegsgliederung des oſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps unter General von Leſſel wird 


folgt, geſtalten: 1. oſtaſiatiſche Infanteriebrigade: 
1. Infanterieregiment, 2. Infauterieregiment, 2. 
oſtaſiatiſche Jufanteriebrigade: 


fauterieregiment, 


theilung, mit 9 Batterien), Fuß⸗Artilleriebataillon 


2., 3. Eiſenbahnbau⸗Kompagnie), K e 
graphen⸗Abtheilung, Sanitätskompagnie, Muni⸗ 


1 


- 


Nr. und 2, Schwere Artillerie⸗-Munitions⸗ 


kolonne), Trains (Proviantkolonne 1., 2 


1 N 5 ki is „ Fell 
Demarton (hierbei © Mompaqnien). > 


Die Chineſen und die Eiſen⸗ 
bahnen. 


Ju einer vom Archiv für Eiſenbahnweſen 
unlängſt gebrachten, ſehr bemerkenswerthen Ab» 
handlung über Eiſeubahuban und Eiſeubahnpläne 
in China verbreitet ſich der Verfaſſer, Dr. Herm. 
Schumacher zu Berlin, auch über die landläufigen 
Auſchauungen der Chineſen, mit denen ſie ihren 
Widerſtaud und ihe feindſeliges Verhalten gegen 
die Anlage von Eiſenbahnen zu begründen pflegen. 
Als beſonders bezeichnend theilt er den Inhalt 
einer Denkſchrift mit, die einſt der Sekretär det 
chineſiſchen Geſaudtſchaft zu London, im Gegens 
ſatze zu ſeinem eiſenbahnfreundlichen Vorgeſetzten, 
verfaßt haben ſoll. In dieſer Falſches und Rich⸗ 
tiges, Kluges und Thörichtes grotesk miſchenden 
Zuſammenſtellung in ihrer eigenartigen, etwas 
aphoriſtiſchen Form heißt es: 1. Es giebt acht 
Gründe, die gegen den Bau von Eiſenbahnen 
ſprechen. 2. Es giebt acht Nachtheile, die mit 
dem Beſitze von Eiſenbahnen verknüpft ſind. 3. 
Es giebt neun Gefahren, die aus dem Beſitze 
von Eiſenbahneu erwachſen. Unter den acht 
Gründen, die gegen den Bau von Eiſenbahnen 
in China ſprechen, figuriren u. a.: „Die Chriſten 
wiſſen nicht, daß der Sitz dieler Gottheiten in 


Eiſenbahnbankompagnien; 9. eine dritte Proviant⸗ 


korps ſtattgefunden haben wird, ſo ſtehen um 
diefe Zeit dem General von Leſſel 40 Kom⸗ 
pagnien, 3 Eskadrous, 6 Batterien, 2 Pionier⸗ 
zur Verfügung. In der zweiten 
Hälfte des Monats Oktober treten die oben be⸗ 
zeichneten Verſtärkungstruppen hinzu, jo daß als⸗ 
daun, außer den Beſatzungstruppen von Kiautſchou 
und außer Spezialwaffen, Train ꝛc., an deutſchen 


Laudtruppen auf oſtaſiatiſchem Boden ſtehen: 9 


ſich alsdann nach der „Nordd. Allg. Ztg.“, wie 


3. Jufanterie⸗ 
regiment, 4. Infanterieregiment, 3. oſtaſiatiſche 
Jufanteriebrigade: 5. Infanterieregiment, 6. Ins 
Marine⸗Infanteriedetachement, 
Jäger⸗Kompaguie, Reiterregiment (1., 2., 3., 4. 
Eskadron), e nee (I., 2., 3. Ab⸗ 


(zwei Batterien ſchwerer Artillerie des Feld⸗ 
heeres), Pionierbataillon (1., 2., 3. Kompagnie 
mit Stahlbrückentrain), Eiſenbahnbataillon (I., 
Korps⸗Tele⸗ 


tionskolonnen⸗Abtheilung (Infanterie⸗Munitions⸗ 
kolonne Nr. 1 und 2, Artillerie⸗Munitionskolonne 


kolonne Nr. 1 und 2, eee e 
f t i 5 b 
121. und ee ma machen läßt. U Man 


den Bergen und Thälern iſt. Weun dieſe Götter 
durch den Bau von Tunnels beunruhigt werden, 
wer kaun wiſſen, wie viele Dürren, Ueberſchwem⸗ 
mungen und andere Heimſuchungen uns befallen 
werden? In den Weſtländern kann jeder jeden 
anzeigen, der feine Pflicht in öffentlichen Auge⸗ 
legenheiten verletzt hat. In China können das 
nur die Vorgeſetzten, deshalb giebt es keine Ga⸗ 
rautie für treue Pflichterfüllung. Im Auslande 
läßt man es nicht zu, daß arme Leute ſtehlen; 
als aber die Wuſung⸗Eiſenbahn von den Chineſen 
angekauft worden war, da waren binnen Monats⸗ 
friſt die Schienen vom Bahndamme geſtohlen. 
Fünf Chineſen erfordern mehr Platz als zehn 
Ausländer, weil ſie ſo viele Habſeligkeiten mit 
ſich führen; ſogar bei den Soldaten iſt das der 
Fall.“ Unter den Nachtheilen, die der Beſitz von 
Eiſenbahnen mit ſich bringt, ſind folgende aufge⸗ 
zählt: „Der Befürworter der Eiſenbahnen ſagt: 
Das Reiſen wird ſehr viel bequemer werden als 
jetzt. Im Weſten iſt es üblich, daß die Frauen 
ihren Männern zu Haufe keine Raſt gönnen. Sie 
nöthigen fie, mit ihnen von Ort zu Ort zu wan⸗ 
dern. die Sitten in China anders ſind, ſo 
ſind derartige Bequemlichkeiten nur ein Nachtheil. 
Der Befürworter der Eiſenbahnen ſagt: Wenn 
Eiſenbahnen vorhanden ſind, können die Manda⸗ 
rinen ſelbſt die Angelegenheiten überwachen, 
indem ſie ſich an Ort und Stelle begeben. Weiß 
denn der Befürworter nicht, daß die Behörden 
oft die Quelle der größten Unordnung ſind un⸗ 
mittelbar unter den Augen der Mandarinen? 
Eine Abhülfe kann nur gefunden werden in der 
Perſönlichkeit der Mandarinen, nicht in den Vor⸗ 
theilen der Eiſenbahnen.“ Unter den neun Ge⸗ 
fahren, die aus dem Beſitz von Eiſenbahuen er⸗ 
wachſen, ſind unter anderen namhaft ge⸗ 
macht: „Wenn die armen Leute ihr Land 
fit Eiſenbahnbauten verkaufen, daun werden fie 
as Geld, das ſie dafür erhalten, vergeuden und 
es nie zurückgewinnen. Gegenwärtig fließen aus 
China regelmäßig 10 Millionen Taels; wenn die 
Eiſeubahnen eröffnet find, werden 100 Millionen 
Taels jährlich ins Ausland ſtrömen, und die 
Fremden werden um ſo einträglichere Arbeit er⸗ 
halten. Außerdem werden die Völker, wenn das 
geliehene Geld nicht zurückgezahlt wird, China 
ebeuſo wenig in Ruhe laſſen, wie ſie es mit der 
Türkei gethan haben. Die Sitten werden ge 
ſchädigt durch die Eiſenbahnen. Das Landvolk 
iſt beſſer als die Dorfbewohner, und die Dorf⸗ 
bewohner find: beſſer als die Städter. Wenn 
Eiſenbahnen eingeführt ſind, werden alle die 
ſchlechten Sitten der Städte in die Dörfer und 
aufs Land gebracht werden. Selbſt wenn im 
gauzen Reich Eiſenbahnen gebaut werden, be⸗ 
rühren ſie doch nur ein Zehntel des Landes; 
neun Zehntel werden doch ohne Verkehrserleichte⸗ 
rung bleiben. Wenn man aber alles das nicht 
glaubt, ſo leihe mau ſich 70 Millionen und baue 
eine Eiſenbahn; dann wird man ſchon bald den 
Schaden enidecken. Viele fremde Spekulanten 
kommen nach China, um ſich umzuſehen, ob ſie 
cht ein großes zu ihrem Nutz 
ſollte ſich 
nicht durch fremde Dinge irre leiten laſſen, nicht 
ein großes Vermögen bei einem Mahle ver⸗ 
ſchleudern. Man laſſe unſere Jugend fortfahren 
im Studium unſerer alten Klaſſiker: Das iſt das 
beſte.“ Die in dieſer Denkſchrift zuſammen⸗ 
gefaßten mannigfachen Gründe, ſo bemerkt Dr. 
Schumacher, ſind von der konſervativen Partei in 
allen Phaſen des Kampfes um die Eiſenbahuen 
vorgebracht worden. Oft läßt ſich in dem 
wechſelvollen Streite nicht klar überſehen, warum 
ſie ſchließlich doch, allen Gegengründen zum Trotz, 
durchdringen, und wer ihnen zum Siege verhilft. 
Oft möchte man annehmen, ſie ſeien endgültig 
widerlegt und dauernd von jeder Beeinfluſſung 
zukünftiger Entſchließungen ausgeſchieden; den 
Köpfen der Hydra gleich aber recken ſie, kaum 
beſiegt, ſtets von neuem mit friſcher Kraft ſich 
empor. Das muß man ſich gegenwärtig halten, 
um den chineſiſchen Kampf um die Eiſenbahnen, 
der vom Kampfe mit Gründen ſich zu einer 
politiſchen Machtfrage auswächſt, zu verſtehen 
und das Vorgehen der kleinen Fortſchrittspartel 
richtig zu würdigen. Erſt auf dem dunklen all⸗ 
gemeinen Hintergrunde hebt ſich in rechter Be⸗ 
leuchtung das muthige und einſichtsvolle Streben 


bahnen ab, wenn auch dieſes 


auf dem es erwuchs. 


„Was war das? — Es i 
Si klang wie ein 
„Es war ein Schuß,“ ſprach ſie lächelnd und 
hochanfathmend die ſchwarzen Locken aus der 
weißen Stirne ſtreichend. „Und ſein Klang 
mahnt mich an meine Pflicht.“ ; 
„An Deine Pflicht, Manuela?“ 
„Ja, au meine Pflicht dem Vaterlande gegen⸗ 


auch die Fremde 
Saal ruhen, ein 
leute ſein ...“ 


Als ſie nach Honan kamen, 


der wenigen chineſiſchen Vorkämpfer für Eiſen⸗ Zeit 


vollenden — ſchon liegt der Wachtpoſten am Er wagte nicht, zu Manuela aufzublicken. 
Thor in ſeinem Blute — binnen Kurzem werden fühlte er ihren Arm um ſeinen Nacken und 


n 
Raub der Dolche meiner Lands⸗ ſtüſterte ſie: 


Furchtbare Leiden der Miſſionar⸗ 


Familien. 


Die Miſſionare und deren Familien, die aus 
dem Innern Chinas ausgewieſen wurden, hatten, 
wie der Korreſpoudent des „Standard“ erzählt, 
Entſetzliches durchzumachen. Sie mußten lange 
Strecken in der fürchterlichſten Sonnenhitze gehen. 
Auch die Berichte aus Hankau beſagen, daß die 
Miſſionare, die aus Schauſi daſelbſt ankamen, 
ſchreckliche Entbehrungen durchzumachen hatten. 
Die Frauen kamen halbtodt an. Dieſelben 
hatten 27 Tage in der größten Sommerhitze 
marſchiren müſſen. Die Flüchtigen waren dabei 
noch ohne Nahrung. Die am Leben gebliebenen 
Kinder waren nur noch Skelette. Auch mehrere 
Erwachſene waren unterwegs Hungers geſtorben. 
Dieſe unglücklichen Leute waren die Opfer des 
Mandſchu⸗Gouverneurs von Schauſi, - Yubfien, 
einem berüchtigten Fremdenfeind und Freund der 
Boxer. Mr. Saunders, der mit dieſen Miſſio⸗ 
naren nach Hankau kam, erzählte, daß der freund⸗ 
lich geſinute Magiſtrat in Pingyao von dem 
Gouverneur Yuhſien den ausdrücklichen Befehl 
erhielt, alle fremden Teufel zu ermorden. Die 
Miſſionare machten ſich nach Taiyuanfır auf den 
Weg, eine Entfernung von 54 Meilen, begleitet 
von einer Eskorte. Als ſie ungefähr 50 Meilen 
gereiſt waren, trafen ſie einige eingeborene 
Chriſten, die fie warnten, nach Taiynaufu zu 
gehen, wo die Häuſer der Inland⸗Miſſion nieder⸗ 
gebraunt worden ſeien; die römiſch⸗katholiſche 
Kirche ſei ebenfalls zerſtört und der Baptiſten⸗ 
Miſſion ſei mit Zerstörung gedroht worden. 
Mr. Saunders und ſeine Begleiter kehrten dann 
nach Pingyao zurück. Die Eskorte verließ ſie, 
und die Miſſionare mußten, um ihr Leben friſten 
zu können, alles verſetzen, was ſie hatten, ſogar 
die Trauringe der Frauen. Sie kamen unbe⸗ 
läſtigt nach Lu cheng, aber nannten nichts mehr 
ihr eigen. Von da flohen ſie ſüdwärts mit einer 
Eſelswagenladung an Betten und einer geringen 
Summe Silber. Als ſie 12 Meilen marſchirt 
waren, wurde ihnen vom Mob der Eſel, das 
Silber und die Betten weggenommen und alles 
andere verbrannt. Den Alüchtigen wurde nichts 
weiter an Kleidungsſtücken gelaſſen als einige 
Eingeborenenpyjamas. Halbnackend in der bren⸗ 
nenden Sonnenhitze zogen ſie weiter, von einem 
Dorf zum andern getrieben, zu eſſen hatten ſie 
faſt nichts und trinken konnten ſie nur das 
Waſſer aus den Pfützen. Manchmal gab ihnen 
ein chineſiſcher Beamter etwas Lebensmittel, 
einer gab ihnen ſogar ein wenig Silber. Mr. 
Saunders verſuchte dann, einen Wagen für die 
Frauen zu miethen, aber die Dorfbewohner 
waren nicht dazu zu bewegen, ihm einen ſolchen 
zu geben. An einem Orte wurde die ganze Ge⸗ 
ſellſchaft vom Mob geſchlagen und ihnen das 
letzte Geld abgenommen. Zwei Frauen ſtarben 
in Folge der dabei erhaltenen Verwundungen. 
gab man ihnen 
Brod und Waſſer, und dann wurden ſie als Ge⸗ 
fangene abgeführt. In Hu peh fanden fie dann, 
daß die chineſiſchen Beamten im Auftrage des 
Vizekönigs von Wutſchang ſehr freundlich waren. 
Die eingeborenen Chriſten erwieſen ſich den 
unglücklichen Flüchtigen gegenüber ſehr zuvorkom⸗ 
mend und freundlich. Die ganze Irrfahrt dauerte 
fünfzig Tage. 


Von Südafrika 


liegen eine Anzahl kleiner Nachrichten vor. 


Ein 
Telegramm aus Lourenco Marques beſagt, daß 
die Bevölkerung von Lydenburg den Buren den 


Eintritt in das Gebiet verweigert. Die Buren 


beſchloſſen, den Engländern bei Barberton Wider⸗ H 


ſtand zu leiſten. „Laſſans Bureau“ theilt mit, 
daß General de Wet mit den Truppen des 
Oberſten Mahon bei Wandersloop in ein Gefecht 
verwickelt war. Der Ausgang des Kampfes iſt 
noch nicht bekaunt. Der Burenkommandant 
Ooſthuizen iſt ſeinen bei Krügersdorp erhaltenen 
Verletzungen erlegen. 

Nach einem geſtern Abend eingelaufenen 
Telegramm aus Twyfelaar, vom 20. Auguſt, 
ſollen die Burengenerale Louis Botha, Meyer, 
Schalk Burger, Fourie und Tobias Smuts zur 
mit etwa 8000 Mann und der ganzen 


0 1 ſelten den von Artillerie der Buren, darunter die ſchweren Ger 
Vorurtheilen durchtränkten Boden verkennen läßt, ſchütze, bei Machadodorp ſtehen. 


Wahrſcheinlich 
haudelt es ſich aber hier um eine überholte Nach⸗ 


richt, denn vom 22. Auguſt iſt ſchon aus Pretoria 
gemeldet, daß Machadodorp aufgegeben und eine 
Vereinigung aller Burenabtheilungen bei Buſch⸗ 
veldt beabſichtigt ſei. 

Labouchere veröffentlicht in ſeinem Blatt 
„Truth“ Briefe, die in Pretoria aufgefunden 
wurden und die er an Montagne White am 2. 
und 4. Auguſt 1899 gerichtet hatte. Er rieth in 
dieſen Briefen dem Präſidenten Krüger dringend, 
den Vorſchlag Englands anzunehmen, eine ge⸗ 


miſchte Kommiſſion zur Prüfung des Wahlrechts⸗ 


geſetzes zu bilden. Krüger werde hierdurch Zeit 
gewinnen und könne die Verhandlungen hin⸗ 
ziehen. Labouchere ſchrieb weiter, daß das 
Kabinet entſchloſſen ſei, den Krieg zu vermeiden, 
daß es aber mit Chamberlain glimpflich zu ver⸗ 
fahren wünſche. 
kanntwerden dieſes Briefes an Labouchere am 


6. Auguſt d. J. geſchrieben und Labouchere auf- 


gefordert, ſich zu ſeinen Briefen zu äußern. 
Labouchere vertheidigt in ſeiner Autwort den 
Rath, den er dem Präſidenten Krüger ge⸗ 
geben hat. 

Bei dem Prozeß in Pretoria gegen den 
früheren Leutnant in der Artillerie des Oranje⸗ 
Freiſtaats, Hans Cardua, wegen Betheiligung 
an der angeblichen Verſchwörung zur Entführung 
von Lord Roberts und Ermordung der höheren 
engliſchen Offiziere, hat der Angeklagte, wie ſchon 
erwähnt, ausgeſagt, das Komplott ſei das Werk 
eines Lockſpitzels, des engliſchen Geheimpollziſten 
Gano. Cordua fagte unter Eid aus, Gano habe 
ihn zu ſich in ſeine Wohnung eingeladen, ihm 
dort tüchtig mit Whisky zugeſetzt und ihm dann 
den Plan enthüllt und erklärt, wie leicht er aus⸗ 
geführt werden könne. Gauo habe ſich geſtellt, 
als ob er es mit den Buren halte. Er habe, 
wie andere Zeugen beſtätigten, wiederholt er⸗ 
klaͤrt, er ſtehe zwar in engliſchen Dienſten, aber 
die Engländer behandelten ihn ſchlecht und 
zahlten nicht genug, und daher habe er beſchloſſen, 
ſich auf die andere Seite zu ſchlagen. 
behauptete, er habe ſich anfänglich nicht auf den 
Plan einlaſſen wollen. Aber Gano ließ nicht 
nach, ihm zuzuſetzen und ihm Feigheit vor⸗ 
zuwerfen. Schließlich, nachdem Gand ihn halb 
betrunken gemacht hatte, ließ Cordua ſich über⸗ 
reden, Gano zu General Botha zu begleiten. 
Gano verſchaffte ihm eine Khaki⸗Uniform und 
verrieth ihm das Paßwort. Zuſammen gingen 
fie dann nach Silveſtan, wo Botha ſich angeblich 
befinden ſollte. Sie erfuhren dort, daß Botha 
in Middelburg je. Cordua wollte dann nach 
Pretoria zurückkehren, während Gano nach 
Middelburg wollte. Am folgenden Tage wurden 
ſie dann zuſammen verhaftet. Gano beſtritt 
entſchieden, daß er der Urheber des Planes ſei. 


Vielmehr habe er denſelben mit vieler Mühe 


entdeckt. Im Uebrigen aber mußte er im 
Ganzen die Wahrheit der Angaben Corduas zu⸗ 
geben. Der italieniſche Konſul, Baron de Mor⸗ 


purge, bezeugte, daß Gano ihm erzählt habe, er = 


fei an einer Verſchwörung gegen die Engländer 
betheiligt. 
Privatmeldungen aus Pretoria beſagen, Cordua 
in allen Punkten für ſchuldig erklärt. Die Ur⸗ 
theilsfällung wurde ausgeſetzt. 


Aus dem Reiche. 
Graf Walderſee hat auch in Italien 


überall eine begeiſterte Aufnahme gefunden, die 
Audienz beim Könige von Italien währte eine 


halbe Stunde. Heute erfolgt die Abfahrt mi 


dem Dampfer „Sachſen“ von Neapel aus. — 
C. Ferd. Laeisz, der Vorſitzende der Sees 
berufsgenoſſenſchaft und frühere Präſes der 
andelskammer zu Hamburg, iſt geſtern, 47 
Jahre alt, geſtorben. — Friedrich Schenck, der 
frühere Anwalt des enoſſenſchaftsverbandes 
und Abgeordneter, iſt an ſeinem Wohnort Groß⸗ 
Lichterfelde bei Berlin in der Nacht zum Dienſtag 
im 73. Lebensjahr nach kurzer Krankheit vers 


ſtorben. — Der frühere Oberbürgermeiſter von | 


Münſter i. W., Windhorſt, der ſeit 1897 im 
Ruheſtand lebte, iſt geſtern geſtorben. — Von 


der Eiſenbahnverwaltung find neuerdings wieder RS 


4690 Güterwagen in Beſtellung gegeben. 
Davon entfallen 870 auf den Eiſenbahn⸗ 
direktionsbezirk Breslau, 350 auf Bromberg, 
400 auf Köln, 2000 auf Eſſen a. Ruhr, 600 
auf Hannover und 470 auf Magdeburg. Von 
den geſamten Wagen ſollen 2150 bedeckt, 540 


Da 


Liebe und Leidenſchaft — waren alle dieſe Worte 


Karl ſchauderte. „Sie werden für ihr Leben nur Eingebungen des Augenblickes, nur Aeußerun⸗ 


kämpfen!“ 


ihre] glückliches Lächeln. 
die drunten in dem ſchwarzen weiche Wange an der ſeinigen. Leiſe und ſanft Heimath am Weſerſtrand, in der rothblühenden 
„Noch eben ſprichſt Du zu mir von Haide, in Marſch und Moor? 


Da gellte eine Schrei — ein entſetzlicher Chr 


[Um feine friſchen Lippen ſchwebte ein leises, 
Träumte er von ſeiner 


durch die Stille der Nacht und Chriſtian Mumme 


gen der erregten Sinne? Dann waren Sie nichts fuhr empor. 


Cor dua 


Chamberlain hatte nach Be⸗ 


Indeß hat das Kriegsgericht, wie 


„Der Wein, den ich ihnen gab, hat fie betäubt Werth und der Wind ſoll fie verwehen, wie die 
und kraſtlos aug . N tenefa dürten Blätter der Bäume im derbſt . . ich 
höhniſch lachend. „Sie werden von den Dolchen will fie vergeſſen ich will Dich vergeſſen und Und wieder ein Schrei! 
meiner Landsleute fallen, ehe ſie ſich von ihrem Dir lebewohl ſagen . eſchi in Unglück, Karl 
Lager erhoben haben. Mein Vater Pedro führt „Nein, nein,“ rief Karl, indem er Manuela „Da geſchieht ER ER, e 
die Schaar der Rache, er hat ſie herbei⸗ leidenſchaſtlich umſchlang. „Ich liebe Dich und binanseilen . . 5 
das Karl erſchreckte zuckte gerufen N kann Dich nie mehr vergeſſen!“ Er griff nach ſeiner Büchſe. 

f f „Manuela!“ rief Karl ſchaudernd, „das iſt kein. „Auch ich vergeſſe Dich nicht — auch ich liebe „Laß nur die Waffe, Chriſtian,“ ſagte Karl 
ehrlicher Kampf — das iſt Mord ...“ Dich .. aber Du mußt Dich dieſer Liebe werth mit finſte rer Traurigkeit. „An dem Kampfe, der 

Morden die Fremden nicht auch unſere erweiſen! Kämpfe für die Freiheit meines ſich dort unten abſpielt, wollen wir als ehr⸗ 
Landsleute? — Vor einigen Wochen war es, als Vaterlandes — kehrſt Du einft als Sieger zurück, liche Soldaten nicht teilnehmen... . 
wir uns in einem kleinen Orte verborgen hielten,“ dann ſoll Die der Lohn meiner Liebe Wie unheimliches Sturmes brauſen ging es 
fuhr fie finfter fort. „Eine Schaar franzöfiicher rden durch das Haus. Jetz begannen auch die Glocken 
Marodeure überfiel den Ort. Ich ſah, wie ſie In flammendem, leidenſchaftlichem Kuſſe preßte der Klosterkirche zu läuten und dumpfdröhnend 
einen jungen Bauern mißhandelten und knebelten, | fie die Lippen auf ſeinen Mund — daun ritz ſie ſchallten die ehernen Töne hinaus in den 
als er ſich der Plünderung ſeines Hofes tiber ſich los — winkte ihm noch einen Gruß zu Wald. 
ſetzte und einen der Marodeure niederſchlug. Sein — dann war ſie durch die verſteckte Thür ver⸗ Schweigend horchten Karl und Chriſtian 
junges Weib mit dem Säugling ſogar fiel unter ſchwunden. Mumme auf den dumpfen Lärm. Mit einem 
den Schüſſen der Ränber, während jie den Mann Wie in einem Traum befangen ſtand Karl da. Wale ward es ſtill — kodtenſtill. Die Thür 
gefeſſelt fortſchleppten, um ihn dem Kriegsgericht Er athmete tief und ſchwer — es war ihm, als öffnete ſich und Manuela erſchien. Ihre Augen 
zu übergeben. War das ein ehrlicher Kampf 2 — laſte ein Alpdruck auf ſeinem Herzen. Wie war blltzten, ihre Wangen glühten — in der Hand 
Von jenem Tage an kennt mein Herz kein Er⸗ das alles nur fo raſch über ihn gekommen? hielt fie den entblößten Dolch. In furchtbarem 
barmen. Noch brannten die heißen Küffe ihrer Lippen auf Triumph erhob fie die kleine, todtbringende 
— ſenkte das Haupt; er hatte nur zu viel . = es glaubte er 3 ſchweren, Waffe. „Das 2 N = iſt ee 

. IUnterdrückern A olcher reckeusthaten geſehe u viel von ſüßen Duft zu athmen, der von ihren dunklen, — möge es allen Feinden aniend ſo eis 
Er ſchlang den Arm um fie und fie ruhte eine Ziel!“ erfahren, das iſt meines Lebens den N = Fahne Eolbaten üppigen Haaren ausging — und er ſtürzte zu gehen. 

Welle an ſeinem Herzen und duldete ſeine leiden⸗ Sie richtete ſich ſtraff auf und rechte di 8 gehört. dem Tiſche, ergriff ein gefülltes Glas und trank 
Amen Kuſſe. | , wie zum Schwur empor e Han Und doch konnte er dieſen mörderiſchen Weber, es auf einen Zug aus. Daun entfiel das Glas 

‚Seller und feſler zog er fie in feine Arme. & 8 fall der franzöſiſchen Soldaten durch die ſpaniſchen feiner Hand und zerſplitterte klirrend auf dem 
Die Flammen der Leidenſchaft ſchlugen über, Karl blickte mit ſcheuer Bewunderung auf das nern nicht billigen! Der ehrliche Kampf Fußboden, er ſelbſt aber ſank in einen Seſſel 
ihren Herzen zuſammen — da ſchreckte fie auf. ſtolze, ſchöne Weib. zweier Nationen wurde zu einem Räuberkriege und ſchlug die Hände vor das Geſicht. 


Fer ſcharfer, kurzer Knall drang wie aus weiter „Du haft den Schuß gehört — den Schrei —,“ entwürdigt, in dem alle Leidenſchaften entfeſſelt Chriſtian Mumme ſchlief tief und feſt in ſeinem 


Ferne zu ihnen ... dann ein furchtbarer Schrei) fuhr fie fort — „es war das Signal, daß unſere und jede erhabene, i : 
he ) 5 8 e, ehrliche Geſinnung unterdrückt Winkel. Nichts erregte den armen Burſchen, 
1 wieder Todtenſtille Heber nahen — daß ſie die That der Rache! wurde. nichts beunruhigte fein einfaches, ehrliches Herz. 
u. 


über. Noch liegt es in Banden der Knechtſchaft, 
noch iſt es nicht frei und unſere Pflicht iſt der 
Ferne, als ſtie en vor ihren Augen blutige, 0 


e ampf 5 
a Bilder auf. Ihre Lippen waren feſt. „Der Kampf iſt die Pflicht der Mäuner — Du 
zuſammengeprent, ihre Hände umkrampften mit aber, Mannela, magſt friedlichen, fanften Gedanken 
feſtem Griff die Lehne des Seſſels. Raum gewähren.“ 
Eudlich blickte fie zu ihm auf mit einem tief, Ein Lächeln, nase 
leidenſchaftlichen Blick. Da hielt er ſich nicht blitzartig über das finſterſchöne Geſicht der 
länger, er fprang empor, er ſtreckte die Arme nach Spaniekin. 
ihr aus und im nächſten Augenblick kniete er vor „So mögen deutſche Frauen denken,“ ſagte fie 
ihr und bedeckte ihre Hände mit heißen ſtolz, „wir Spanieriunen denken anders. Wir 
Klüiſſen. a 5 Spanuierinnen denken zuerſt an das Glück 
„Manuela, laſſen Sie mich tödten, ſtoßen Sie unſeres Heimathlandes, dann erſt an unſer 
ſelbſt Po den Dolch ins ‚Den iR Se Ihnen eigenes Glück.“ 
mein Herz ausſchülten, ich muß Ihuen fagen, Ma e Di . u 
wie tief ſich Ihr ſchönes Bild vom erſten Augen El een 81 * Dich Ba letzt 
blid, wo ich Sie jah, in meine Seele eingegraben freunde S frei, ehe nicht der letzte 
2 = A en und nde Soldat von Spaniens Erde vertrieben, 
hat, Zwiſchen den Schlachten, ) ſt eher reiche ich keinem Mann die Hand zum 
won 48 Stunde, von Liebe zu ge Herzensbunde, Ich kenne * Ausgabe 80 
aber das Soldatenleben iſt kurz — es muß den will die ) e ; 
Augenblick ergreiſen — unauslöſchlich wird Ihr aufruft a A e 
Bild in meinem Herzen leben, Manuela, unver⸗ Fahne der Freiheit voranträgt, die es in di 
geßlich wird mir dieſe Stunde fein, weun auch Schlacht und N . 


F N ; a 8 zum blutigen Siege führt. Rache 
des Krieges Sturm mich weiter von Ihrer Seite fil ; ; = 
a ene Bm Se für die Unbill, die mein Volk von dieſen 


„Karl — Herr Fähnrich — was war das 2!“ 


Ihre dunklen Augen ſtarrten finſter ſinuend in fragte er und ſein ehrliches Geſicht erbleichte. 


laß uns 


(Fortſetzung folgt.) 


Militär beamten des oſtaſiatiſchen Expeditions⸗ 


offen, und je 1000 Kohlen⸗ und Kokswagen 
ſein. — Eine merkwürdige Auwendung der 
Luſtbarkeitsſteuer war in Sorau vorgekommen. 
Der evangeliſche Arbeiterverein hatte bei der 
Polizei für einen gemeinſchaftlichen Kirchgang 
ohne Muſik 1,50 Mark Vergnügungsſteuer be⸗ 
zahlen müſſen. Auf die erhobene Beſchwerde 
hat der Finanzminiſter die Zurückzahlung der Ab⸗ 
gabe verfügt. 


ſaren⸗Regiment nicht fand, drehle er ſich um und! Buth eine neue Scheune mit Inhalt herunter 
wollte die Reſtauration wieder verlaſſen. Daf und in Klötikow ein ausgebautes Grundſtück 
rief ihm Oberſt Aulich zu: „Königliche Hoheit, total. Eine dritte Feuersbrunſt wurde nach 
Sie ſind Offizier und dürfen daher, wenn Sie Kammin zu bemerkt. — Vor einigen Tagen 
ohne Seitengewehr vor einem Vorgeſetzten er⸗ ſchoß ſich ein Schüler des Gymnaſiums in ſelbſt⸗ 
ſcheinen, die Mütze nicht auf dem Kopfe behal⸗ mörderiſcher Abſicht mit einem Revolver in die 
teu.“ Der Prinz erbleichte, drehte vor der Thüre ] Bruſt und hatte die Kugel die Lunge durchbohrt. 
um, ſalutirte und ſagte nur: „Ich nehme es zur Nachdem die Aerzte geſtern die Kugel gefunden 
Kenntniß, Herr Oberſt!“ Darauf entfernte er und entfernt, iſt Hoffnung vorhanden, den jungen 
ich. Kurz darauf provozirten zwei Offiziere den Mann am Leben zu erhalten. Der Thäter, 
I Oberſten, welcher aber jede Genugthuung mit der Sohn eines Hotelbeſitzers aus Misdroh, ift nach auf den Schiffen der Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
Begründung verweigerte, daß er den Prinzen nur] Ausſpruch der Aerzle nicht normal veranlagt. — 3420 Paſſagiere und 4032 Mann Beſatzung auf 
als Vorgeſetzter auf einen Fehler in dienſtlichen Eine große Anzahl von Bränden ſind vorgeſtern dem Weltmeere. 
Angelegenheiten aufmerkſam gemacht habe. Der Abend durch Blitzſchlag verursacht: In Seſtelin (SEITE ET RETTET NE 
wg‘ nn 2 ne Dr der an — 5 brannte eine Scheune des an = ; t 
as Korpskommando, während ſich der Prinz beſitzers v. Wahl nieder, in Klein⸗Bisdorf be ine i 
direkt an den Kaiſer und König wandte. Der Greifswald 5 Mühlengehöft, in Griſtow bei Stettiner bee vo Blätt 
Eniſcheidung ſieht man mit Spaunung entgegen, Greifswald gleichfalls die Mühle, in Dorp⸗ Stettin, 23. Auguſt. Wie gar 
dach glaubt man allgemein, daß der Kaiſer dem hagen⸗Ausbau bei Kammin eine Scheune des melden, wird bei dem gelegentlich des aa te 
Oberſten Recht geben werde. Bauerhofs beſiters Buh, auf dem zum Gutefmanövers auf dem Hofe der Grenadier⸗ 
In Prag wurde die Beſchwerde des Ge⸗ Andershof in Vorpommern gehörigen Vorwerk Laſerne oder auf dem Kreckower 5 am 
meinderaths, daß Oberſt v. Glotz die böhmiſche Teſchenhagen eine Scheune, in derſelben waren | Sonntag. den 9. September, ſtattfinden 5 großen 
Nation beleidigt habe, vom Korpskommando als ca. 300 Schafe untergebracht, welche mit ver⸗ Feldgotkesdieuſt der Kalſer die Feldpredigt ſelbſt 
vollſtändig unbegründet zurückgewieſen. brannten. Eudlich entzündete ein Blitzſtrahl die halten. Alle in der Parade ſtehenden Truppen 
In Paris iſt der Verſuch, den Droſchkeu in Treptow a. T. belegene Mühle des Müllers erhalten das Revuegeſchenk, Unteroffiziere 1 Mark, 
lutſcherausſtand zu beenden, mißlungen; nur 250 Giehn, und in Michtenberg brannle ein Schuppen Gefreite und Mannſchaften je 50 Pf. 0 
Kutſcher ſind heute ausgefahren. des Brauereibeſitzers Saß nieder. — In Greifs⸗ — (Offene Stellen für Nilitäranwärter 
Der römſſche „Ofjervatore Romano“ ver⸗ wald haben die ſtädliſchen Behörden beſchloſſen, im Bereich des 2. Ameckorps.) Sogleich Brom⸗ 
öffentlicht einen Artikel, welcher die Ueberſchrift vom 1. September ab die Gaspreiſe zu erhöhen, berg, Magistrat, 2 Gelderheber bei den ſtädtiſc en 
trägt „Liberale Dankbarkeit“. In dem Arlikel und zwar für Leuchtgas von 16 auf 18 Pf. und Hate und. Waſſerwerken, je 1000 Mart jährtiches 
wird hervorgehoben, welchen Lärm die Note vom für Koch-, Helz⸗ und Kraftgas von 13 auf Anfangsgehalt, während der Probedienſtleiſtung 
18. d. M., betreffend die Haltung des Vatikans 14 Pf. pro Kübikmeter. — Die ſtädliſchen Be⸗ , dieſes Gehalts. . 1. Sex tember es 
r , für Ause| Dromberg,, beim Bropiantemg WagapinYacis 
König Humbert in der geſamten liberalen Prefje|ichmiüdung der Straßen und Plätze gelegentlich daneben freie Wohnung oder der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. November 1900, 


n e % FR. 90 der Anweſenheit des Kaiſers 1000 Mark be⸗ 

autern und zu rechtfertigen. er Vatikan, ſof willigt. g a \ 

eißt es weiter, habe ſich korrekt benommen; ein ss TEEN Au Richtenberg, ee nenen 9 Ein Fleiſchermeiſter aus Danzig, der ſich 
albes Jahrhundert der Geſchichte könne nicht? Tribjees, 2 Zugführer, Anfangegehalt je bier Bejuchsweife aufhält, unternahm geſtern 
durch eine Leichenfelerlichkeit ausgelöſcht werden Mark im Jahr, ſteigt von 2 zu 2 Jahren um Abend, nachdem er auf dem Schauſtellangsplat 
und eine Vergangenheit voll von Proteſten und 100 Mark bis zum Höchſcbetrage von 1800 an der Hohenzollernſtraße luſtſge Gefellicjnft ges 
Zurückforderungen nicht angeſichts der ſchmerz⸗ Mart; außerdem wird eine Orkszulage von 100 funden Hatte, eine ausgedehnte Bierreſſe. Heute 
lichen Wirklichkeit des Augenblicks verſchwinden. Mark jährlich gewährt. — 1. November 1900, früh erwachte der vergnügungsluſtige Herr auf 
Zum Schluß heißt es in dem Artikel: An der Tiſterberg eisenbahn ⸗Geſellhpaft Stralfunde| eiuer Mieje jenſells des Bahnhofs Torneh und 
Bahre Humbert's wurde kein Wort geſprochen, Ni 155 Schaffner. — 1. November 1900, ſah er ſich vollſtäudig ausgeblündert. Es fehlte 
welches für den Verewigten ehrender lautete, als 215 ers 35 Genbahn⸗ Geſeluchaft Stralfunde nicht nur die ſilberne Taſchenuhr und das Porte⸗ 
das unſrige, das den Hinterbliebenen und ae 185 er Anfangsgehalt 650 Mart im monnaie, worin fih 30 bis 40 Mark befunden 
— * ihn gebetet, ein wirklicher Troſt N 518 hund ODE en — Vet ſollen, ſondern auch die Legitimations⸗ 
geweſen iſt. * m papiere ſowie das Taſchenmeſſer. i i 

In Serbien beginnt König Alexander jetzt ae 11900 u ha eg batten, um leichter an ie Posener 10% 

zu ſtrafen. Alle, die Gegner ſeiner Verehelichung llc Stralſund⸗Teibſees, Wien ee ba e 
b ſellſchaft Stralſund⸗Tribſees, Bureandiätar, beim Beinkfeid aufgeſchnit 3 „ 
und die zu jedem Modenbilde gelieferten Extras Eintritt 900 Mark diätariſche Jahresbeſoldung. ge e Mae g ber 
ſchulte nach Körpermaaß, gegen Erſtattung der — 1. Oktober 1900, Schönlanke, Magiſtrat, In der Großen Oderſtraße un⸗ 
minimalen Selbſtkoſten, ermöglichen der auf Polizeiſergeant und Vollziehungsbeamter, 720 
Sparsamkeit, bedachten Hausfran und Mutter Mark Gehalt. — 1. November 1900, Stations⸗ 
Selbſtauſertigung fämtlicher Kindergarderobe! orte werden noch beſtimmt, Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
Und ebenſo lehrt „Kindergarderobe“ — Aboune⸗ Stralſund⸗Tribſees, 3 Bahnwärter, Aufangs⸗ 
ment nur 60 Pig. pro Quartal — die Selbſt. gehalt je 720 Mark. — 1. Oftober 1900, 
anfertigung des Kinderſpielzenges aus Reſten und Stettin, königl. Regierung, Heizer für die 
Abfällen des Haushaltes. Dieſen allein ſind Waſſerheizung im köuigl. Schloſſe und Wärter 
ſtändig zwei ganze Seiten in jeder Nummer ges für einen Flügel des Schloſſes, als Heizer für 
widmet, Illuſtrirte Märchen, Aerztliche und die Monate Januar, Februar, März, April, 
Häusliche Winke für Mütter ec. bieten zugleich Oktober, November, Bezember je 90 Mark, Mai 
Belehrung und Unterhaltung. „Kindergarderobe“ und September je 60 Mark, Juni, Juli, Auguſt 
iſt zu beziehen von allen Buchhandlungen und je 30 Mark Gehalt; als Wärter jährlich 400 
Poſtauſtalten. Gratisprobenummern durch erſtere Mark, zuſammen alſo jährlich 1240 Mark. — 
und den Verlag. i 1. Oktober 1900, Stralſund. Regierungs-Bräfibent 

Die illuſtrirte Zeitſchrift „Für Alle Stralſund, Steuermann auf Bagger fahrzeugen, 
Welt“ — herausgegeben vom Deutſchen Verlags⸗ 900 Mark Gehalt und der tarifmäßige Woh⸗ 
2. Bong u. Co., Berlin W. 57 — Preis des nungsgeldzuſchuß. — 1. Oktober 1900, Swine⸗ 

ierzehntagsheftes 40 Pf. — eröffnet ſoeben münde, Magiſtrat, Vollziehungs beamter, An⸗ 

ihren neuen Jahrgang. Das auf das glänzendfte fangsgehalt 1000 Mark. — In etwa 4 Wochen, 

ausgeſtattete 1. Heft zeichnet ſich durch eine Fülle Witkowo und in Schwarzenan, königl. Diſtrikts⸗ 

unterhaltenden und belehrenden Leſeſtoffes aus. Aemter Wikkowo, Wert und Schwarzenau, je ein 

ER 157] Amts bote und Vollziehungs beamter, je 600 

Mark jährliches Gehalt, ſowie ungefähr 7 Mark 
50 Pf. monatige Gebühren. 

— Dem Vorſtande der Diakoniſſen⸗Station 
zu Stettin Grabow a. O. iſt die Genehmigung 
ertheilt, für Zwecke der Diakoniſſen⸗Station und 
zur Unterſtützung von Armen im Monat Jannar 
1901 eine Verlooſung geſchenkter 
Gegenſtände zu veranſtalten. 

— Der Schmiedegeſelle Joh. Kochhan 
von hier iſt in Stargard verhaftet worden. 
Derſelbe wurde von der Staatsanwaltſchaft zu 
Neuruppin wegen wiederholten Diebſtahls und 
Betruges ſteckbrieflich verfolgt. 

— Im Bellevue⸗Theater gelangt 
morgen Freitag als Extra⸗Kleine⸗Preis⸗Vorſtellung 
Sudermanns „Ehre“ mit Herrn Dir. Reſemann 


2719 654 Tagesrationen ausgegeben. Davon les haben ſich veworben 1 Oberſt, 8 Obekſt⸗ 
kommen 176 154 auf die 1. Kajüte, 240 571 leutnants, 5 Majore, 15 Hauptlente und Nik 
auf die 2. Kajüte, 173 656 auf die Meſſe, meiſter, 17 Leutnants, 1 Intendanturralh, 1 
831055 auf das Zwiſchendeck und 1 298 216 Marine⸗Zahlmeiſter, 3 Referendare, 3 Dr. jur. 
auf die Mannſchaft. Das Verhältniß der ein⸗ 1 Oberbürgermeiſter, 17 Bürgermeiſter, 3 Aumts⸗ 
zelnen Gruppen deckt ſich nicht mit dem der Reis vorſteher 2 Amtmänner, 4 Gemein devorſteher $ 
ſenden, weil die Kajſten⸗Paſſagiere meiſtens die! Stadtſekretäre, 5 Amtsſekretäre, 5 Bureaik⸗ 
ſchnellſten Schiffe benutzen und deshalb weniger] vorſteher, 2 ſonſtige Sekretäre, 2 Landes⸗ 
als die durchſchnittliche Zeit an Bord bleiben. verwaltungsbeamte, 6 Landwirthe, je 1 Forſt⸗ 
Nach dieſen Zahlen ſchwammen Tag für Tag 


Dentſchland. 


Berlin, 23. Auguſt. Wegen Aufreizung 
auf der Rednertribüne verhaftet wurde am 
Dienftag der bekannte anarchiſtiſche Agitakor 
Buchbinder Dempwolf in der im Gewerkſchafts⸗ 
hauſe in Berlin abgehaltenen Volksverſammlung, 
die nach der Ankündigung an den Anſchlagſäulen 
das Verhältniß des verſtorbenen Abg. Liebknecht 
u den Anarchiſten behandeln ſollte. Es hatten 
ch neben Anarchiſten auch eine größere Anzahl 
Sozialiſten und auch Neugierige eingefunden. 
Der Referent Dempwolf that das oben ange⸗ 
ebene Thema mit wenigen Worten ab und ging 

un zur Beſprechung des Anarchismus und der 
Attentate über. Als er fagte, die Anarchiſten 
find Gegner jeder Gewalt, jedes Mordes, des 
Königsmordes, wie des Maſſenmordes, den man 
Krieg nennt, wie des Juſtizmordes, mir iſt es 
egal — ob ein König oder eine alte Frau er⸗ 
mordet wird!! erhob ſich der Polizeileutnant, 
verhaftete den Redner, indem er gleichzeitig die 
Verſammlung für aufgelöſt erklärte. Es entſtand 
nun eine große Unruhe im Saale, die noch ges 
fleigert wurde, als ein Theil der Beſucher ſich 
anfänglich zu weigern ſchien, das Lokal zu ver⸗ 
laſſen. Zwei Beſucher, die Beleidigungen gegen 
die Polizeibeamten gebrauchten, wurden verhaftet. 
Auf der Straße, wo ein großes Polizeianfgebot 
in Zivil und Uniform poſtirt war, wurden, wie 
es heißt, noch mehrere Perſonen ſiſtirt. 

— Der Raifer hat beſtimmt, daß den ver⸗ 
beiratheten Offizieren, Sanitäts⸗Offizieren nnd 


beamte, Volontär, pen Lehrer, Schiß itä 
a 0 „ Schiffskapitä 
Rentier, Ziegeleibeſitzer, Fonmaif, fauna 


aufſeher, ehem. Bezirksfeldweb x 
Ki St, ie e 
ir heit w t 5 
die Wahl hat, hat die Qnal“. a 
— Im Kapuziner⸗Bräu am Berliner 7 
hat für kurze Zeit ein „hoher Herr“ ſeinen ne 
zug gehalten, nämlich der größte Mann Deutſch⸗ 
lands, der Rieſe Paul Grebbin, derſelbe 
iſt 22 Jahre alt und in Wismar in Mecklenburg 
en 4 ift eh 15 8 groß und 280 Pfund 
wer, alſo zweifellos eine sehr i 2 
Verne, ne ſehr „gewichtige 
— ei nochmals darau 
macht, daß Sonutag, den 26. A e 
Damofſchifffahrts⸗Aktien⸗Heſellſchaft J. F. Braeun⸗ 
lich die letzte Sonderfahrt nach Rügen 
mit dem Salondampfer „Freia“ verauſtaltet. 


= 


Literatur. 

Des Kindes beſter Spielkamerad iſt 
das im Verlage von John Henry Schwerin, 
Berlin, monatlich einmal mit vielen Illuſtratio⸗ 
nen und mehreren illuſtrirten Beilagen er⸗ 
ſcheinende Gebrauchsblatt „Kindergarderobe“. 
Erfrenende Moden⸗Genrebilder, wie die hier von 
beſter Künſtlerhand gebotenen, findet man wohl 
nirgends ſonſt und ebenſo wenig einen ſo über⸗ 
aus reichen Modentheil, bei deſſen Durchſicht das 
Herz jeder Mutter vor Freude hüpfen muß. Der 
jeder Nummer beiliegende Schnittmuſterbogen 


korps, deren Familien in Folge des Abganges 
ihrer Oberhäupter nach Oſtaſien an einen anderen 
Ort des Inlaudes verziehen, Umzugskoſten und 
Miethsentſchädigung gewährt werden. 
— Ueber die Haltung Japans gegenüber 
Deutſchland wird der „Poſt“ von „wohlinfor⸗ 
mirter Seite“ mitgetheilt, daß das von der 
Daily Mail“ auf Grund ſapaniſcher Pre: 
en ſignaliſirte angeblihe „Mißtrauen 
apaus gegen Dentſchland“ jeglicher Begründung 
entbehrt. Nicht nur war der Kaiſer von Japan 
einer N a nn . Ernen⸗ 
nung des Grafen Walderſee zum Oberkomman⸗ i 
direnden in einem Telegramm an den deutſchen . 
Kaiſer ſofort annahmen, ſondern die Ernennung 


eines deutſchen Generals zum Oberkomman⸗ 


direnden entſprach einem japaniſcherſeits ange⸗ Provinzielle Uu ſchan. 
deuteten Wunſche. Es liegt für Japan aber Aus Tempelburg, den 22. Auguſt, ſchreibt 
umſoweniger Grund zu Mißtranen gegen Deutſch⸗ unſer Korreſpondent: Geſtern Nachmittag wurde 
land vor, als das bekannt gewordene Rund⸗ der Arbeiter Hoppe aus Kriegsſtädt in das Ge⸗ 
chreiben des Staatsſekretärs Grafen v. Bülow, richtsgefänguiß eingeliefert. Es brannten geſtern 
3 jede Abſicht Deutſchlands auf territorkale in dem 12 Kilometer von hier gelegenen Dorfe 
Erwerbungen ausſchließt, in Japan vollen Beifall Böhlen die Gebäude der Eigenthümer Mundt 
findet, und man demſelben glaubt entnehmen zu und Vender nebſt voller Ernte und Inventar 
können, daß Deutſchland, da es für ſich keine] total nieder und find ſelbſt Pferde, Rindvieh und 
neuen Gebiete beanſpruche, auch ähnliche An⸗ Schafe mitverbrannt. Der Verdacht fiel ſofort 
lprüche anderer Mächte nicht begünftigen würde. auf den in Unterſuchungshaft gebrachten Hoppe, 
Die „Daily Mail“ hat alſo jedeufalls, wenn welcher ein Schwager von dem brandbeſchädigten 
überhaupt eine deutſchfeindliche Aeußerung viel⸗ Mundt iſt, dem Trunke ſtark ergeben ſein ſoll 
leicht in japaniſchen Oppoſitionsblättern vorliegen und feine Frau in brutalſter Weile miß handelte, 
ollte, dieſelbe in tendenziöſer Weiſe entſtellt. ſo daß dieſe mit den Kindern die Flucht ergreifen 
uf keinen Fall entſpricht die ſignaliſirte Auf- mußte und von ihrem Bruder aufgenommen 
ſaſſung jener der Reglerungskreiſe und maß⸗ wurde. Schon vorher hatte der Unhold, wenn 
gebenden Perſönlichkeiten in Tokio, deren ſeine Frau jammerte und geäußert, ſich ein an⸗ 
Sympathien für Deutſchland und deren Werth. deres Unterkommen mit den Kindern ſuchen zu 
ſchägung der beſtehenden ſehr guten Beziehungen müſfen, erklärt, daß er demjenigen, der fie auf⸗ 
zu dieſem Laude über jeden Zweifel erhaben ſind. nehme, das Gehöft über dem Kopfe in Brand 
FFF EEE ER fteden würde. Dieſen teufliſchen Plan hat der 
ee m. Time ee, ze 2 1 4 2 a 
achen feiner Frau und Kinder, die das nackte 
Ausland, Leben retteten und aus den Betten aufgeſchreckt 
Wie aus Peſt geſchrieben wird, erelgnete] wurden, ebenfalls ein Raub der Flammen. Der 
ſich ein peinlicher Zwiſchenfall in den Manöbern,] Verhaftete räumte die That ein und bemerkte in 
wo das 37. Infauterie⸗Regiment (Großwardeinz ſeiner zyniſchen Weiſe nach der Verhaftung, daß 
zur Zeit mit dem 7. Huſaren⸗Regiment, deſſen er nun ja gut geborgen ſei, er würde im Ger 
Chef der deutſche Kaiſer iſt, in der Umgebung] fängulß ja gut verforgt und habe ſich um nichts 
don Belenya Uebungen abhält. Als ſich nun zu kümmern. Die Gebäude von Mundt und 
das Offizierkorps des Jufanterie⸗Regiments nach] Vender find bei der Pommerſchen Feuer⸗Sozietät, 
den Uebungen im Wirthshaus von Magyar⸗Cſeke] Mobiliar, Inventar, Vieh und Erute unver⸗ 
derſammelte und der Kommandeur Oberſt Aulichf ſichert und erleiden Beſde großen Schaden. — 
der Tafel präſidirte, trat der Leutnant im Hu] Aus Greifenberg ſchreibt unſer Korreſpondent: 
ſaren⸗Regiment Prinz Franz Joſef von Braganza | Die geſtern Abend über unſere Gegend ziehen ⸗ 
ohne Säbel mit der Mütze auf dem Kopfe ju] den ſchweren Gewitter haben wieder Unheil an⸗ 
das Zimmer. Als er feine Kameraden vom Hu- gerichtet; in Dorphagen brannte dem Bauern 


mit Draga Maſchin waren, verbleiben in Un⸗ 
gnade. Geſtern meldet das Amtsblatt, daß der 
frühere Miniſterpräſident Wladan Georgiewitſch 
von ſeiner Stellung als Sanitätsoberſt der Reſerve 
enthoben wurde. 

Gerüchtweiſe verlautet, König Milan habe ver⸗ 
fügt, daß ſeine ſämtlichen Effekten von Ser bien 


beaufſichtigt haltenden Wagen des Landwirths 
Richard Roſenthal aus Siebenbachmühlen vu 
ein Koffer mit Wäſche und Kleidungsſtücken im 
Werthe von etwa 40 Mark geſtohlen. — 
Vom Korridor einer im Hauſe Berlinerthor 5 
belegenen Wohnung wurde ein werthvoller Spazier⸗ 
ſtock aus Ebenholz mit Elfenbeinkrücke, gezeichnet 
mit den Buchſtaben E. C., entwendet. 

* Der Stettiner Turnverein wird 
auch in dieſem Jahre den Sedantag durch Ver⸗ 
anſtaltung eines großen Volksfeſtes auf der 
Radrennbahn in Weſtend feiern. Außer 
und Wettturnen werden Radwettfahren abgehalten 
und betheiligt fh an letzteren der Radfahrer⸗ 
Verein „Stern“ mit einem Klubrennen. Ferner 
iſt ein Stafetien-Wettlauf zwiſchen Mitgliedern 
des „Stettiner“ und des „Kaufmänniſchen Turn⸗ 
vereins“ ſowie Wettlauf mit Radfahrern vor⸗ 
gejehen. Den Schluß macht ein Ringkampf dei 
Sieger aus dem volksthümlichen Turnen. Abends 
. ſich die Turner in der großen Halle 
Rönigöregtmente forget „de kene 
| arrer Gruß, Medaktenr des „Straß . ic ufer B 4 
in lernen Ferichler ausführlich welche abtheklung wird ſich unter Leitung des neu⸗ 
Qualen der Menſch in der Hölle erleiden muß. 
Iſt denn der Herr Pfarrer Gruß ſelbſt in der 
Hölle geweſen, und aus derſelben unverbrannt 
zurückgekehrt? Der Herr Pfarrer Gruß ‚thäte 
beſſer, ſolche Bhantaften, mit denen er ſich lächer⸗ 
lich macht, ungeſchrieben zu laſſen. 


Vermiſehte Nachrichten. 


—.Muthige Flucht] In Bonlogne⸗ſur⸗ 
Mer beſtieg kürzlich am Nachmittag Fräulein M., 
die 22jährige Tochter eines dortigen Groß⸗ 
industriellen, den um vier Uhr abgehenden 
Pariſer Schnellzug. In dem Abiheit 
Klaſſe, in dem fie Plag nahm, befanden ſich 
noch mehrere Reiſende, darunter ein recht ele⸗ 
ganter junger Mann, deſſen Geſichts ſchnitt den 
Spanier und deſſen koſtbare Diamantringe 
Reichthum verriethen. In Amiens ſtiegen die 
übrigen aus, und Fräulein M. befand ſich dem 
Uubekannten allein gegenüber. Kaum hatte der 
Zug ſich wieder in Bewegung geſetzt, als der 
junge Elegant die junge Dame zuerſt mit pein⸗ 
licher und indiskreler Hartnäckigkeit ſixirte, um 


Sehiffs nachrichten. 

— Die Hamburg⸗Amerika⸗Linie hat nach 
ihrem Geſchäftsbericht für 1899 in dieſem Jahre 
auf 395 Rundreiſen 101 975 Paſſagiere aller 
nn _. 8 — BE 
dieſe Leiſtung zur Folge hat, das ergiebt ſich er 9 
unter Berügſchtigung der Thatſache, daß die] als „Graf Traſt“ zur Aufführung. 
geſamte Paſſagierzahl nicht nur befördert, ſondern — Das Amt eines Gemeinde⸗Vor⸗ 
auch für einen längeren Zeitraum (im Durch⸗ſtehers des Badeortes Misdroy 
ſchnitt 14 Tage) verpflegt werden mußte. Außer- ſcheint ſehr begehrenswerth zu fein, denn bei der 
dem waren durchſchnittlich 4032 Rationen täglich Ausſchreibung für daſſelbe haben ſich nicht 
für die Bemannung der Schiffe zu beſchaffen. weniger als 137 Bewerber gemeldet. Was den 
So wurden auf den Schiffen der Hamburg⸗ Stand der Gemeldeten betrifft, ſo ergiebt ſich ein 
Amerika⸗Linie im Jahre 1899 insgeſamt! buntes Potpourri aus allen Geſellſchaftsklaſſen, 


Stettin, den 21. Auguſt 1900. I ek Rnzrdem PN} ch An 8 f . 
„Deranntmacung, betreffend Berechnung der Schlepplöhne. Lieglerschule R 


der Königlichen Maſchiuenbauſchule an der verlängerten Die unterzeichneten Schifffahrts⸗Geſellſchaften Haben vereinbart, daß pom 1. September d. Js. an 1 Lauban- hlesien. 
Sternbergſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen | bei der Berechnung der Schlepplöhne für die Schiffskörper der nach dem neuen einheitlichen Aichverfahren m n : Sc a um 
Ausschreibung vergeben werden. bermeſſenen Schiffe nur noch die in den Aichſcheinen angegebene höchſte Tragfähigkeit als Grundlage der] Das ſiebente Schuljahr beginnt am 9. Oktober Stärkstes natürliches arsen- u. 


Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerstag, Berechnung dienen foll. Von da ab kommt die in den früheren Schiffspatenten oder Meßbriefen angegebene 1900, Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald er⸗ 5 ER x 
den 6. September 1900, Vormittags 12 Uhr, im oder infolge privater Vermeſſung ermittelte Tragfähigleit bei neu geaichten Schiffen alſo nicht mehr in Betracht.] wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. eisenhältiges Mineralwasser, 
Stadtbanbireau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten, Ferner kommen bei nen gegichten Schiffen alle Klaſſen⸗Ermäßigungen in Wegfall, welche bei den nach altem] Lauban, den 15. Juni 1900 D 


f i fi 8 j 5 2 len von den ersten medieinischen Autoritäten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift Verfahren vermeſſenen Schiffen gewiſſen Arten und Größen derſelben gewährt worden ſind. 2 Der agiſtrat. empfoh n 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben Dagegen wird den nen geaichten Schiffen die Vergünstigung zu Theil, daß bei der Schlepplohn⸗ Der M 8 ſtr ER 1 ere 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen] Berechnung nach Tarif für den Schiffskörper, ſowohl bei der Berg⸗ wie bei der Thalfahrt, die Tragfähigkeit Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
wind. 5 in 10 chere erh auf der Strecke Nane Sede um al Gil | f 9 Frauenleiden, Malaria ete, 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen „ „ Magdeburg⸗Schandau um 30% , 1 I lit „ 
oder gegen Einſendung von 2,00 % (wenn in Brief⸗ 2 „ e. oberhalb Schandau um 22 % 3 x ( Eine 8 el 8 NS u ee ee ee — 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. niedriger angenommen werden ſoll als die in den neuen Alchſcheinen angegebene höchſte Tragfähigkeit beträgt. 60 5 Apotheken 
Zeichnungen liegen im Baubüreau auf der Außerdem werden für neu geaichte Schiffe und für die in denſelben beförderten Güter die in der Hannover, Hediolgſtr. 13. 8 Füdti 
Bauſtelle zur Einſicht aus. Bekanntmachung der unterzeichneten Geſellſchaften vom 10. bezw. 11. Juli d. Js. erwähnten Schlepplohn⸗ Grichungs- u. Korbereitungg,Snftalt. - Ynerlanic B d Ron 0 II rol, 
Der agiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Srmähigungen, BER den 3 geräßrt, ag en 1 wird, daß ſeit dem u: 5 — Kasten er ea nein a * 8n0, Ke der 
— — — — 1. „Js. auf der Strecke Dresden⸗Schandau der volle Tarif zn bezahlen iſt. 0 ei } 3 i alsugana 
Y 3 — 8 Schiffseignern wird empfohlen, ihre Schiffe, ſoweit es noch nicht geſchehen nblung. Erfahrene und gediegene * 1%, Stunden von Trient entfernt, Mineral 
Feſtan eige. iſt, möglichſt bald nach dem neuen Verfahren gichen zu laſſen. eh umfaßt bl. Blasten a: Ober. Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kal 
Der Enthaltsamkeitsverein für Stettin Dresden und Hamburg den 21. Auguſt 1900 3 — Mr Bis: 1 120 gymn. Lehrplan. Veſon⸗[Wasserour, Elektrotherapie, Massage, Hell- 
aud Umgegend wird, jo Gott will, am Sonntag, den Kette“, Deutſche Eibſchiffſahrts Geſellſchaft. ke Alaffeır für die Vorbereitung zum Einj. Symnastik. Sechöhe 535 Meter. Windgeschützte 
6. Auguft, Nachmittag 5 Uhr, in ber Schloflirche Oeſterreichiſche Nordiveit-Dampff Nee aft. Freimn.⸗Seckabetten⸗ und Fähurſchs⸗Eramen. Perrliche Lage, würzige, vollständig aubfrefe 
ein 56. Jahres feſt n Herr Paſtor Saltz- Da mpfſchleppſchiff fahrts⸗Geſellſchaft vereinigter Elbe⸗ und Saale⸗Schiffer, Mich 99 beſtanden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 
wedel hält die Feſtpredigt, Herr Konſiſtorialrath Teutfe Le tere, Dampfſchifffahrt, Aktien⸗Geſellſchaft. Brüfngen er Grad. Curhaus ersten Ranges mit ausgedehnt 
+2 a Beichte und Abendmahl. Ale Sreimbe der Reue 9 e eee Auskunft u. Proſpekt d. d. Direktor. e, 5 ei — 
ache { ier herzli l. 7 Geſe . 8 omiten. remdenzimmer, Speise- 
he werden zu dieſer Feier berzlig ei eine 1 = 55 „Dampfſchifffahr Blumberg. La Den e B 


Curmusik, Lawn-tennis. Schattige Promenad 

lohnende Ausflüge. Saison Mai-October, Prospects 

und Auskünfte von der a 
Bade - Direction in Roncegna- ( 


Sonntag, den 26. Auguſt: 1 * 
Lune Sonderfahre| ( Lahlilun Stel <y 
2 14 asc nen- u. Elektrotechn 
| £ nach Swinemünde u. der El., . 
Si) Zähne, el dance, e ©, 102 


5 Bahn 3 Mark, unter Garantie des Gutſitzens. Gegründet 16965 . * I e direkt Stubbenkammer und zurück 1873 der Gartenlaube, je in halben 


lombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. . bon Saßnitz ER e halb: vage 
Reparaturen ſofort zu billigen Preiſen. a (auf der Hinfahrt wird Heringsdorf angelaufen) Jahrgängen ſauber halb-fran; gebunden, ſind 
[73 


8 8 . illi kaufen. Die Bucher find wie 

E. Kalinke Obere Schulzeuſtraſſe S i * Salon⸗ bnelldampfer „Freia“. billig zu ver 0 3 

EF Köſtritzer Sehwarzbier. e , e 2 een wen un 
direkt nach Swinemünde. Rückfahrt von Swinemünde] ſollen je Baud 2 / koſten. 


Sonntag, den 20. Auguſt, Nachm. 3 ½ ug 


Miſſionsfeſt in Gartz a. 


Predigt: Vorm. P. Hasen jaeger-Cladow, Nachni. 
P. Kühl-Paculent. Bericht: M. J. Sauberzweig- 
Schmidt. Nachfeier im Garten. Kaffee und Kuchen 
zum Beſten der Miſſion bereit. Dampfer „Prinz 
Wilhelm“ 1 Uhr ab Stettin. Alle Miſſionsfreunde 
aus Stadt und Land ladet herzlich ein 

Euperintendent Petrich, 


Technikum Neustadt i. Meckl. 8 ei N 
. Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze ⸗Ertractes und J 3 Nachm. Nähere Sr 3, 1 Tr. 
Ai gertugen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, ange n — 9 en — 3 re au Ab —— en Mer heres Kirchplatz — — 
Meconvaleseenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, zu N en un zu » nd in unſerer „ 0 . 
> Stettin bei dem General-Vertreter Bellen & Böttger, Bier und Weln en gros, und rkarten⸗Ausgabe, Bollwerk 1, zu lösen. Gelegenheits Gedichte, 


al 
Tischler- Fach- 


M. Krause, Königſtraße 1. 


Stettiner Danpffchifis-- Geſellſchaft Prologe, Feſtreden ze, Näheres dul Papiergeſchät 


F. Braeunlich, G. m. b. H. Lindenſtraße 25 


dann mit ſtark ausländiſchem Accent eine Untere 
haliung anzuknüpfen und ihr beleidigende Vor⸗ 
ſchläge zu machen. Als fie nicht antwortete und 
that, als verſtünde fie ihn nicht, ſlürzte er ſich 
plötzlich auf fie und verſuchte ihr Gewalt an⸗ 
3 Fräulein M., die ſich muthig ver 
theidigte, rief um Hülle; aber der elende Kerl 
ftopfte ihe ſeine Hand in den Mund und erſtickte 
Auch ihren Verſuch, die Noth⸗ 
bremſe zu ziehen, wußte der Verbrecher zu ver⸗ 
Endlich gelang es ihr, mit der äußerſten 
Kraftauſtrengung ſich für einen Moment frei zu 
machen und den Drücker der Koupeethiir zu er⸗ 
und obwohl der Zug 
mit raſender Geſchwiudigkeit dahiubrauſte, klelterte 
die Muthige an dem außen angebrachten Tritt⸗ 
brett entlang bis zum nächſten Wagenabtheil. 
Zum Glück wurde ſie von den hier befindlichen 
Reiſenden bemerkt, 
mochten und die kühne Dame ins Koupee zogen, 
wo fie ohnmächtig niederſauk. Sie war gerettet, 
und der elegante Spanier wird gerichtet werden. 
Da ſein Muth nur dazu reichte, 
Weib zu überfallen, nicht auch um in voller 
Fahet einen Fluchtverſuch aus dem Zuge 
machen, war es ein Leichtes, ihn auf dem Bahu⸗ 
hof in Paris zu ſtellen. 

In der Wahnvorſtellung, Anarchiſt zu 
ſein und wegen ſeines gefährlichen Verhaltens 
polizeilich verfolgt zu werden, hat der 32 Jahre 
alte italieniſche Arbeiter Ginſeppe Amelis 
Berlin in der Nacht zum Mittwoch Selbſtmord 


Jahren in Berlin aufhielt und bei einem Fabri⸗ 
Schönhauſer Allee 
wurde, war der deuſchen Sprache wenig mächtig 
auch keine Verſammlungen beſucht, 
Dagegen war er ein ſehr 
eifriger Leſer italieniſcher Zeitungen, deren Aus⸗ 
namentlich ſeit der Ermordung 
Königs Humbert genau 
Montag voriger Woche hat er angeblich auf dem 


ſoweit bekannt iſt. 


Paſſes beantragt, da er nur Militärpapiere be⸗ 
Seit dieſem Tage hat er nicht gearbeitet. 
Am Montag führte er ſonderbare Reden, äußerte 
n. A.: „Ametis, Du biſt ein Auarchiſt“, „Dort 
unten ſteht ein Schutzmann“, „Sie kommen, ſie 
kommen“ u. ſ. w. Am Dienſtag Abend ſprang 
er dreimal aus dem Bett und ging mit dem 
Ausruf: „Da kommen ſie an“ ans Feunſter. 
Jedesmal wurde er von feiner Wirthin mit Hilfe 
ihrer Tochter zur Ruhe gebracht, bis er um 


i und überließ ſich auch 
e Eine Stunde ſpäter hörte ſie ein 
fürchterliches Schreien und fand ihren Schlaf⸗ 
burſchen auf dem Fenſterbrett ſtehen. 
ihn packen konnte, ſprang er mit dem Ausruf: 


asphaltirten Hof hinab. Dort blieb er regungs⸗ 
Ein Arzt konnte nur den Tod in 
Folge Jerſchmetterung des Schädels feſtſtellen. 
Die Angehörigen A.'s leben in Turin. 

. lEnde eines Indianerhäuptlings.] Aus 
Vinita im Iudianer⸗Territorium der Vereinigten 
Staaten kommt die Nachricht, daß Geromino, 
einer der blutdürſtigſten Indianer⸗Häuptliuge, die 
jemals auf Skalpe der Weißen gejagt haben, im 
Fort Sill in Oklahoma, wo er ſeit mehr als 14 
Jahren gefangen ſaß, irrſinnig geworden iſt. 
Seine Einkerkerung ertrug er wie ein wildes 

hier, das in den Käfig einer Menagerie ge⸗ 
rden Es hatte den Vereinigten 
Staaken Hunderte von Menſchenleben und weit 
über eine Million Dollars gekoſtet, um den roth⸗ 
häutigen Krieger dingfeſt z 


e e f. bee 


n Kriegspfad geführt. 
Er war der Schrecken der erſten Anſiedler in 
Schon im Alter von 16 Jahren 
wurde er von den Kriegern ſeines Stammes zum 
Häuptling gewählt, 1882 wurden er und ſein 
Mithäuptling Viktorio mit 600 Apachen von 


Vittorio wurde geköpft, doch dem Geromino ges 
lang es, zu entkommen. 
1886, nach vierjähriger ununterbrocheuer Hetzjagd 
von den amerikaniſchen Generalen Miles und 
Lawlon abgefangen und auf das Fort von Four 
Peaks Baſſin bei Prescott in Arizona gebracht. 
Seine entkommenen Stammesgenoſſen ergaben 
ſich erſt nach vielen Monaten; ſie wurden auf 
den Militärpoſten von Mount 
gebracht, wo ſie bald der Schwindſucht erlagen. 
Das „Kon. Tagebl.“ 
theilt wieder mit, gegen die Kaufmann M. 
Meyerſchen Eheleute, jetzt in Berlin wohnhaft, 
fei Anklage erhoben wegen Verdachts des Mein⸗ 


Endlich wurde er doch 


ernon in Alaska 


Konitz, 21. Auguſt. 


HKiser- Parade. 
Es wird nur eine bestimmte Anzahl ausgeseben. 


Traubelin 
Haus-, Genuss-, Nähr- und Kraftmittel 


allerersten Ranges, leistet bei Husten, Heiserkeit, Verschleimung, Keuchhusten, 

MHals-, Brust- und Lungenleiden, Schwindswelat (Abzehrung), bei Bleich- 

sucht, Blutarmuth, schwächlichen Personen, ferner bei Influenza ete, 

unvergleichliche Dienste, Me=s— 
pr, Flasche Mk, 1.---. Prospekte gratis 


; N Hof- u. Garnison-Apotheke 6 
N bei Dr 0 H. Nadelmann, Schuhstrasse 28 2 As 


ortwein, mE 
verzollt, find Verhältniſſe halber billig abzugeben. 
Anfragen vermittelt sub K. IK. 6247 Rudolf 


guter Qualität, 


Neue Gänsefedern, 


wie fie von der Gaus gerupft werden, nit den fänumtl. 
ü 1,40 %, Hein ſortirte halb Daunen 
Federn a Pfd. 1,75 % Prima geriffene Federn mlt 
ee a Pfd. A , weiß u. klar, Sranlic, und 
nehme, was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen 
Curl Ninmtsuter, iel. Trebbin Nr. 167, 
Ganſemaſt⸗Auſtalt. 


Geſunden, 


reinen ER |! 


Pfälzer Wein 


beziehen Sie billig und gut von 
f Weingütsbeſitzer 
Ledwig Schmeider, 


%, ine i (Nhelupfalz). 
in Gebinden von 30 Ltr. per en 


'eides, Dieſe Nachricht des Autiſemitenorgaus 
iſt eine Erfindung. Auf Grund von Denunzia⸗ 
tionen haben nur Vernehmungen der Meyerſchen 
Eheleute ſtatigefunden. Das „Kon. Tagebl.“ 
bringt die weitere Mittheilung, dieſer Tage jet 
das Gutachten des Geheimraths Prof. Dr. Milteu⸗ 
zweig über den Leichenbefund bei der hieſigen 
Staatsauwaltſchaft eingelaufen. Darin äußere 
ſich Prof. Mittenzweig in dem Sinne, daß Eruſt 
Winter bis gegen 7 Uhr Abends gelebt haben 
könne. Es ſei anzunehmen, daß W., auf einem 
Sluhle ſitzend, von hinten ergriffen und ihm ein 
Knebel in den Mund geſchoben wurde, worauf 
er, faſt erſtickt, zwei Schnitte in den Hals erhielt, 
den einen von links, den andern von rechts. Es 
wird dies daraus gefolgert, daß an der vorderen 


wie ein Zäpfchen herunterhing, was bei einem 
Schnitt von nur einer Seite nicht der Fall ges 
weſen wäre. Die Möglichkeit, daß W. noch bis 
7 Uhr Abends gelebt haben könne — während 
zwei hieſige Aerzte begutachtet hatten, die Er⸗ 
mordung ſei zwiſchen 3—4 Uhr Nachmittags, 
ſpäteſteus bis 4½ Uhr erfolgt — wird damit 
begründet, daß ſich durch die in der Speiſeröhre 
W.'s vorgefundenen Speiſereſte der Zeitpunkt der 
Ermordung nicht ſo genau, wie die beiden 
hieſigen Aerzte dies thaten, feſtſtellen laſſe, weil 
die Dauer des Verdauungsprozeſſes bei den ein⸗ 
zelnen Menſchen verſchieden ſei. 

Rübeland, 22. Auguſt. Dem „Blanken⸗ 
burger Kreis blatt“ wird von hier geſchrieben: 
„Ich bitte um Eintrittskarten für vier Perſonen.“ 
Mit dieſen Worten trat vor einigen Tagen Mit⸗ 
tags um 12 ¼ Uhr ein elegant gekleideter Herr 
an den Billetſchalter der Tropfſteinhöhlen in 
Rübeland, wurde aber mit dem Bemerken ab⸗ 
gewieſen, daß die Höhlen von 12 bis 2 Uhr ge⸗ 
ſchloſſen ſeien. „Haben auch nicht hochgeſtellle 
Perſönlichkellen während der Mittagspanie Zu⸗ 
tritt 2“ fragte der Herr. „Bedaure ſehr,“ lautete 
bie Antwort des Beamten, „es werden keine 
Unterſchiede gemacht.“ „Wenn nun aber Majeſtät 
kommt?“ forſchte der Unbekaunte weiter. „Und 
wenn ſelbſt Majeſtät kommt, ſo werden die 
Karten nicht vor 2 Uhr ausgegeben“, gab der 
Beamte, der glaubte, daß mau ihn aufziehen 
wollte, zurück; halte er doch erſt am Vormitlag 
geleſen, daß der Kaiſer, um den es ſich für ihn 


nur handeln konute, im Manöverfelde weilte.] 7 
nicht ausgemäſtete 


Der Fremde überlegte einen Augenblick und 
wandte ſich dann dem Hotel „Zur grünen Taune“ 
zu. Um 37,2 Uhr erſchien derſelbe Herr und bat 
um vier Karten. „Nur noch eine Viertelſtunde,“ 
erhielt er zur Antwort, „daun werden die Karten 
ausgegeben.“ Endlich war der erſehnte 
Zeitpunkt erſchienen. Inzwiſchen waren noch 
zwei Herren und eine Dame heran⸗ 
getreten und, die Billets überreichend, wandte ſich 
der Fremde an einen der Herren mit 
der leiſen Bemerkung: „Majeſtät, wir können 
gehen!“ Den Ohren des Beamten waren dieſe 
Worte jedoch nicht entgangen, und da er ſich Ges 
wißheit über die Perſönlichkeit der Gäſte zu ver⸗ 
ſchaffen gedachte, wandte er ſich, als dieſe die 
Höhle betreten hatten, an den erſten Herrn, der 
draußen auf und ab ging und ſich als ein Herr 
v. Caprivi zu erkennen gab, mit der Bitte um 
Auskunft. Nun aber wurde er vertröſtet bis zu 
dem Augenblick, wenn die Herrſchaſten wieder 
abreiſen würden. Als dieſe wieder erſchienen 
und die Räder beſtiegen, auf welchen ſie gekom⸗ 
men waren, lüftete Herr v. Caprivi den Schleier 
des Geheimniſſes mit den Worten: „Se. Majeſtät 
der König von Würtemberg“. a 
Marie, 22. Auguft, 8 der — 
4 Y rire in be av 
mr Bee re BER: 


der . 

ters in raſcher Folge zwei Schüffe. Getroffen 
wurden der Kontrolleur Ecappelet und ein Wach⸗ 
inſpektor. Der Thäter iſt ein ehemaliger Soldat 
Namens Valat. Das Motiv der That iſt noch 
unbekannt. Vermuthlich handelt es ſich hier um 
die perſönliche Rache eines Poſlenſuchenden, deſſen 
Hoffnungen getäuſcht wurden. 

Woolwich, 23. Anguft. Eine Feuers brunſt 
zerſtörte geſtern Nachmittag eine Anzahl Neben; 
gebäude des hieſigen Zeughauſes. Eine große 
Menge Vorräthe aller Art wurde ein Raub der 
Flammen. Der Schaden beläuft ſich auf mehrere 
taujend Pfund Sterling. 

— [Wirkungen eines Sturmes.] Das Un⸗ 
wetter, das in den letzten Tagen in Sidiveft 
deutſchland niedergegangen iſt, hat zu Freiburg i. Br. 
einem Zirkus arg mitgeſpielt. Dort waren für den 
Zirkus Blumenfeld auf dem Stühlinger Platz 
eine Anzahl Pferdezelte und ein Hauptzelt, in 
dem die Vorſtellungen ſtattfinden ſollten, errich 


worden. Am Nachmiltag erhob ſich ein ortau⸗ 
artiger Sturm, der die Zeltpläne wie mit 
charfen Meſſern durchſchnitt 
oben befeſtigten Pfähle und Stangen heraus⸗ 
iß. Das noch nicht ganz fertiggeſtellte Haupt⸗ 
zelt wurde vollſtändig zerriſſen. 
konnten die Ueberreſte heruntergelaſſen werden, 
denn der Wind hatte 
zu einem unlösbaren Knäuel zuſammengeſchlun⸗ 
Dazu begannen die Pferde unruhig zu 
ſodaß ſie herausgeführt und an den 
Wagen feſtgebunden werden mußten. Ju wenigen 
Minuten war die Arbeit eines halben Tages 
Der Materialſchaden, der den 
Beſitzern durch den Sturm zugefügt wurde, be⸗ 
läuft ſich auf nicht weniger als etwa 16 000 
Halsſeite noch ein Stückchen Haut und Fleiſch Mark 
r — 


Praktiſches für den Haushalt. 


Wie beſeitigt man Waſſerflecke von 
einer polirten Platte? Man beſtreut die Stelle 
mit Kochſalz, tröpfelt auf dieſes Waſſer und 
trocknet nach einer Weile die Platte ſauber mit 
einem Tuche ab. Durch Reiben mit einem guten, 
weichen Kork ſtellt ſich der Glanz bald wieder ein. 
waſſerdicht zu machen. 25 
achs löſe man in 25 Theilen 
Terpentinöl und füge hinzu 25 Theile Rieinusöl, 
50 Theile gekochtes Leinöl, 25 Theile Baumöl 
Altes Lederzeng wird 
durch Waſchen mit weichem Waſſer von allem 
Schmutz befreit und dann, noch nicht vollſtändig 
aufgetrocknet, in 24 Stunden dreimal mit obiger 
Salbe eingerieben. 
| eee m 


Städtiſcher Viehhof. 
Stettin, 23. Auguſt. 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
520 Schafe, 1281 


Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 59 Rinder, 
77 Kälber, 128 Schafe, 215 Schweine, — Ziege. 
Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 


Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 

Jah lt bis junge fleiſchige, 
et ältere ausgemäſtete 
— bis —, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
bis —, d) gering genährte jeden 
l. Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 56 bis 57, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis 
54, c) gering genährte 49 bis 50. 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
iihe höchſten Schlachtwerths, h 
ſtens 7 Jahre alt 54 bis 55, e) allere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 51 bis 52, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 49 bis 50, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 48 bis —. ( 
Kälber (Vollmilchmaſt) und befte Saugkälber 59 
bis 60, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 57 bis 58, c) geringe Saugkälber 54 bis 55, 
pe gering genährte Kälber (Freſſer) 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
nmel 62 bis —, b) ältere Maſthammel 60 
genährte Hammel und Schafe 


völlig vernichtet. 


und 37 Theile Theer. 


(Original = Bericht.) 


Schweine, 1 Ziege. 


Schlachtge wicht: 


nährte ältere — 


Kälber: a) feiunſte 


is 61, e) mäßi 
(Merzſchafe) 50 


ee 
bis — ge 
49, % Br A 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Der Rinder⸗ und Hammelmarkt 
Kälber wurden geräumt. 
langſam, vorausſichtlich geräumt. 


Abtrieb nach außerhalb vom 16. Auguſt bis 
22. Auguſt: 1 Rind, 6 Kälber, 1 Schaf, 23 


vollfleiſchige der ſeineren 
im Alter bis zu 
Schweine 51 bis 52, 


ſtellt worden. Hiernach gilt es für erwieſen, daß 


Viehmarkt. 


Berlin, 22. Auguſt. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
[Amtlicher Bericht der Direktion.] 
Zum Verkauf ſtanden: 
Kälber, 2600 Schafe, 9686 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
ſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäflet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt, — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 


Für Rinder: 


FHrihünen-Karten 


„Simon, Musikalienhdl,, Königsplatz 4, 


{ gesetzlich 
geschützt, 


Nährsa 


| 


Teschins, Revolver, Munition and Jagd- 
geräthe versendet billigst. Illustr. Catalog gratis. 
Waffenfabrik, Jagdgeräthe, 

* „ Neubrandenburg. 


Mineralwaſſer⸗ 
Wrauſclimongde Apparate 
Schaumwein⸗ ꝛc. 


bewährteſter Konſtruktionen, liefert billigſt und fracht⸗ 


frei jeder Bahuſtation 
M. & G. Weid, 
N Apparate⸗Bau⸗Anſtalt, Weißenburg i. Elſ. 
Illuſtr. Katalog, Rezepte und Anleitung 3. FJabri⸗ 
fatiou gratis und frauko. 


0 1 ſchmackhafteſten der 
Kr E S®, Welt. Springlebend 
— aus erſter Hand 


* ——————7ꝙ§ꝙ—ðẽ 2 rö—— 
ranko 40-50 ausgeſuchte Solokrebſe 7,50 Mark, 
60 Rieſenkrebſe 6 Marl, 80 Portionskrebſe 5 Mark. 


K. Roth, Miedit i. Schleſien. 
Tilſiter i. ett pee Wa Käſe 


55 Pfg., verſendet frauko Nachuahme 
8. Schwarz, Meive, Weſtpr. 


dba Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
Leschke, Lehrer f 
Stettin, Pionierſtraſſe Nr. 3, III. 


ER Paris. "E 


Prsw. Wohnungen 


in allen Theilen von Paris und zu allen 
Bons de Vingt Francs 
__Agenee Alleman 


Circus Cesar Sidoli 


Centralhrillen. 
Täglich Abends 8 Uhr Vorſtellung. 


Letzte Woche Aufführung der mit ſo enormem 
Beifall aufgenommenen 


Waſſer⸗Pantomime: 


Nach Sibirien. 


Dargeſtellt von ca. 300 Perſonen u. 73 Pferden. 


Die Todes fahrt mitder Troica. 
Schwimmende und tanchende Pferde. 
Direktor Sidoli’® 
unerreichte Meiſterdreſſuren. 
Lindau & Winterfeld, 
Ecke Paradeplatz u. Breiteſtraße u. Circus⸗Kaſſe. I 


Stern-K-Säle. 
20 Wifhelmfteaße 20. 
Waselewsky’s Variete-Theater. 
Große Specialitäten-⸗Vorſtellung. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 br. 


I G 


Konzert ⸗ Gar en. 
v Nur noch kurze Zeit. ar 


2 N 0 2 . 07 
Leipziger Sänger. 
Auf vielſeitigen Wunſch: Noch einige Aufführungen des 

populärſten Geſammitſpiels 


„Die Sänger von Finſterwalde “. Eintritt 10 Pfg. Nur auf kurze Zeit.! 


Belleuue- Theater. 


um Tageskurs. 
e 24, rue de Buei. 


Freitag: 2 N « 
Bons giltig bie Dame von Maxim. 


ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; x 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere im Herbſt als Pronuntius nach Peter 
— bis —; d gering genährte jedes Alters 50 n. 5 £ 
bis 53. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten London, 23. Auguſt. Die „Times“ ver⸗ 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte öffentlicht ein Telegramm aus Tung⸗Tſcheon vom 
jüngere und gut genährte ältere — dis —; c) 21. Auguſt, welches beſagt, daß die Verluſte der 
gering genährte 46 bis 49. Färſen und verbündeten Truppen bis heute größtentheils den 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen zahlreichen Todesfällen an Sonuenſtich zuzit⸗ 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 8 voll⸗ſchreiben find. Die Verluſte der Europäer auf: 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht» dem Schlachtfelde dürften bedeutend größer ges 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; oh] weſen ſein, wenn nicht die Japaner bei jedem 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗] Zuſammenſtoß die größte Tapferkeit und Auf⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte opferung an den Tag gelegt hätten. ; 
Färſen und Kühe 44 bis 46; e) geing genährte London, 23. Auguſt. Die Ernennung des 
Färſen und Kühe 38 bis 42. älber: a) Herzogs von York zum Kontre-Admiral in der 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte] britiſchen Marine ſoll demnächſt erfolgen. Der 
Sangkälber 66 bis 68; b) mittlere Maſtkälber] Herzog wird ſeine erſte Reiſe als Kontre⸗Admiral 
und gute Saugkälber 62 bis 65: e) geringe lan Bord der im Bau begriffenen neuen Nacht 
Saugkälber 54 bis 58; d) ältere gering genährte] „Portsmouth“ nach Halifax unternehmen. 
Kälber (Freſſer) 35 bis 47. Schafe: a) Maſt⸗ 888 255 . 
lümmer und jüngere Maſthammel 64 bis 68; 
b) ältere Maſthammel 55 bis 60; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 48 bis 
53; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 26 bis 33 Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kar.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
52 bis 53; b) Käſer — bis —; ©) fleiſchige 
Schweine — bis —; d) gering entwickelte 49 
bis 51; e) Sanen 46 bis 48; ) 47 bis 48 
N i 
endenz und Verlauf des Marktes: Kaufmänniſche Auskünfte über in⸗ und aus⸗ 

Vom Rinderauftrieb wurden nur einige re . ee V. 
hundert Stück verkauft. — Der Kälberhandel[ Sechimmelpfeng (27 Bureaus in Europa) und 
geſtaltete ſich ruhig. — Bei den Schafen] The Bradstreet Company (98 Bureaus in Amerika 
fanden etwa 900 Stück Abſatz. — Der Schweine⸗ und Auſtralien). Jahresbericht und Tarife poſtfrei 


jef ruhi 22 ichtlich] durch die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Stettin, 
* eh f ruhig und wird vorausſichtlich Heifschlügerstr. 22. 


Wie verlautet, wird Monſignore za 
B ur 


oulards-Seidenstofle 


neueſte gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter 
Auswahl, als auch ſchwarze, weiße u. farbige 
Seide mit Garantieſchein für gutes Tragen. Nur 
erſtllaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Pro⸗ 
ben umgehend. Dopp. Briefporto nach d. Schweiz. 
Seidenstoff-Fabrik-Unlon 


Adolf Grieder & G, Zürichechweis, 


Königl. Hoflieferanten. 


Meneſte Nochrichten. 


Wilhelmshafen, 23. Auguſt. Der deutſche 
Detachementsführer in Peking, Oberleutnant 
Graf v. Soden, meldet: Peking am 15, cr. ent⸗ 
ſetzt. Von dem 50 Mann ſtarken Detachement 
ſind 11 gefallen, 15 leicht, einer ſchwer ver⸗ 
wundet. 

Wien, 23. Auguſt. In einem Interview 
erklärte der hiefige bulgariſche Geſchäftsträger, 
daß der Konflikt zwiſchen Bulgarien und Ru⸗ 
mänien bereits als beigelegt betrachtet werden 
könne. Die letzten loyalen Erklärungen der 
bulgariſchen Regierung hätten die erhitzten Ge⸗ 
müther der Rumänen bereits beruhigt und in 
wenigen Tagen würden die alten normalen 
Verhältniſſe zwiſchen beiden Staaten wieder 
hergeftellt fein. 

Der hier und in Petersburg akkreditirte 
chineſiſche Geſandte richtete an den Freiherrn von 
Suttner einen Brief, in welchem er den jetzigen 
Konflikt anf beiderſeitige Mißverſtändniſſe, Nach⸗ 
läſſigkeiten der chineſiſchen Funktionäre und den 
Ehrgeiz verblendeter militäriſcher Kreiſe zurück⸗ 
führt. Er ſpricht aber die Hoffnung aus, daß 
die Mächte glimpflich mit China verfahren wer⸗ 
den und im beiderſeitigen Jutereſſe die alten 
Beziehungen baldigſt wiederherſtellen werden. 

Peſt, 23. Auguſt. Die Polizei von Fiume 
verhaftele drei von den Anconger Behörden als 
gefährliche Anarchiſten bezeichnete Individuen. 
Sie wurden behuſs Auslieferung an die italieni⸗ 
ſchen Behörden nach Ancona geſchafft. 

Genf, 23. Auguſt. Hier iſt über die Mel⸗ 
dung, die belgiſche Regierung verlange die Aus⸗ 
lieferung Sipido's, nichts bekaunt. Auch dem 
Bundesrathe iſt keine ähnliche Forderung zuge- 


VBörſen⸗ Berichte 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 23. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 132,00 bis 142,00, Weizen 
148,00 bis 150,00, Gerſte 132,00 bis 152,00, 
Hafer 125,00 bis 132,00, Raps —,— bis 
——, Rübſen —— bis —,—, Kartoffeln 
28,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt —.—, neu 142,00, Weizen 150,00, Gerſte 
neu 152,00, Hafer neu 130,00, Raps 2 —,—- 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Neuſtettin: Roggen nen 138,00 bis —,—, 
Weizen 155,00 bis ——, Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer 139,00 bis —.—, Saathaſer 
—,.— bis ——, Kartoffeln —— bis —— 
Mark. 

Platz Neuſtettin: (Fornhausnotiz.) Roggen 
neu 138,00, Weizen 155,00, Gerſte ——, Hafer 
139,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 136,50 bis —.—, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —.— bis 
—.—, Hafer —,— bis —.—, NRübſen —— 
bis —,—, Kartoffeln 40,00 bis —.— Mark. 

Stop: Roggen —,— bis —,—, Welzen 
150,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis , 
Hafer 120,00 bis 126,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln 35,00 bis 40,00 Mark. 

Anklam: Roggen 135,00 bis — 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte —.— 
„, Hafer —,— bis —,.—, Rübſen —— 
Kartoffeln —.— is . — Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 180,0, Nen 
150,00, Gerſte —,.—, Hafer —,.—, Rübſen 
I Etralfaud: Modden 137,00: fs 
Sſpido ſich nicht in der Schweiz aufhält. Stralſund: Roggen 137, — 

Paris, 23. Auguſt. Nikolaus Muraview, Weizen 147,00 bis —,—, Gerſte 141,00 U 
der ruſſiſche Juſtizminiſter, if am Dienſtag in ate, Hafer 136,00 bis. e Raps 1 
Vichy eingetroffen. Rübjen —.—. Kartoffeln 55,00 bis —— 

Marſeille, 23. Anguſt. Tauſend Aus-] Mark. 
ſtändige wohnten der Leicheufeier für den durch 3 
einen Sturz vom Baum getödteten Hafenarbeiter] Ergänzungsnotirungen vom 22. Auguſt. 
Cambiappi bei. Zahlreiche ſozialiſtiſche Banner Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
und viele Kränze konnte man ſehen. 146,00, Weizen 155,00, Gerſte —.— Hafer 

Rom, 23. Auguſt. Das Königspaar reiſt] 153,00 Mark. 
heute Abend nach Capo di Monte, um von dort Platz Danzig: Roggen 129,00 bis —.—, 
aus die Städte Mittel⸗Italleus zu beſuchen.] Weizen 152,00 bis 156,00, Gerſte 144,00 bis 
Die Königin Margherita wird ſich heute oder] 150,00, Hafer 124,00 bis 128,00 Mark. g 
morgen von Venedig nach Meſſina begeben. 

Rom, 23. Auguſt. Der Unterrichtsminiſter 
ließ die Kunſtſchule in Foligno ſchließen, weil 
der Lehrkörper es unterlaſſen hatte, Anzeige da⸗ 
von zu machen, daß ein Schüler das Bild des 
Königs zerſtört hatte. Der geſamte Lehrkörper 
wurde in Folge deſſen etlajjen, 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 22. Auguſt gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 146,50 Mark, Weizen 
176,00 Mark. 

Liverpool: Weizen 175,75 Mark. 

Odeſſa: Roggen 150,75 Mark, Weizen 
172,00 Mark. } 

Riga: Roggen 149,25 Mark, Weizen 
171,25 Mark. 

el 

Magdeburg, 22. Auguſt. (Rohzu cker.) 

Sonnabend: kleinen Preiſen: Abendbörſe. (1. 8 re 
eine Preiſe. N 4 ö g.) r Augn „8 2½ G., 11, > 
8 Im Himmelhof. 8. 8 11.20 G., 11,25 B., pet 


Sonntag: och; eitstr . Lacherfolg.] Oktober 9,80 G., eh 12 per — 
Dezember 9,67½ G., 9,/ B., ver Jannar⸗ 

0 Ho zei Freu den. März 9,77½ G., 9,82 ½ B., per April⸗Mai 

Neueſter Schwank in 3 Akten von Stobitzer u. Kraatz. 7½ G., 9.95 B. Sti ig ruhi 

Verfaſſer von „Logenbrider“, „Mädel als Retrut“ ꝛc.] 9,.87½ G., 9.95, B. Stimmung ruht. 

(Am 22. Juli zum 1. Male in Stuttgart mit durch⸗ Bremen, 22. Auguſt. Raffinirles Petro⸗ 

lagendem Erfolg aufgeführt.) leum loko 7,40 B. Schmalz ſeſt. Wilcox 

5 in Tubs 36 ⅛ Pf., Armour ſhield in Tubs 30% Pf. 

andere Marken in Doppel⸗Eimern 37¼ Pf. — 


Freitag: | 
Kleine Preiſe. Traſt 


Die Ehre. 


.. — — — Bir, Leon Reſemann. 
Einmalige Aufführung bei 


Elyslum-Tlieater. 
Zum 28. Male: 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 21. Aungnſt. 
Bei etwas kühlerer Temperatur meiſt heiter. 
Waſſerſtand. 
Stettin, 22. Auguſt. Im Nevier 5.72 Meter. 


Sonnabend: Die Ehre. 


Kleine Preiſe.] Graf Traſt Direktor F. E. Gluth,. 


Coneordin- Theater. 


der Halteflelle der elektriſchen Straßenbahn. mm 
Heute Freitag, den 24. Auguſt 1900; 
Abends 8 Uhr Anfang. 

Grosse Extra - Vorstellung. 
Nach der Vorſtellung: Künstler-Reunion. 
Morgen Sonnabend: 

Grosse Familien - Vorstellung, 


— 


Familien-⸗Nachrichten aus anderen Zeltungen. 
Geboren: Ein Sohn: Schroeder [al. Sperrempalde!. 
Stadtſelretär, Otto Guſt J Jehdenickl. Eine Tochter: 
8 Dr. Geppert [Anklam]. Wilhelm Nitz [Stettin], 
2 Nachdem Verlobt: Fräulein Elma von Zander mit dem 
Vereins: Tanz 8 Kränzehen. Rittergutsbeſitzer Oswald von Brandt [Königsberg⸗ 
Bei günſtiger Witterung finden die Vorſtellungen in dem Tannenbergl. f 5 3 
faft 3000 Perſonen faſſeuden, prachtvollen Garten ſtatt Geſtorben: Schuhmachermeiſter Reinhold Henkel, 
FE EHE 70 J. [Rolbergl. Thierarzt Paul Baltzer [Wolgaſt 
Gemeindevorſteher Hermann Döring, 57 J. [Milo 
Friedrich Schoodt, 19 J. [Schmaatzl. Bootsmannsmaat 
Paul Meint [Straljund). Adam Pricken [Berlin]. 
Frau Auguſte Robe geb. Nofte [Stargard i Pom.]. 


Brockhaus' oder Meyer's 
Konversations-Lexikon, 


17 Bände, liefert ſof. komplett gegen Monatsraten 
von 3 % an 


Max Geissler, Buchhandlung, 


Berlin S. 14., Alexaudrinuenſtr. 67. 
Brief marken, ca. 180 Sorten 60 Pf. 
; 100 20.80 Sorten 35 Pf. 100 verfchiedene 
überſeeiſche bei G. Techmeyer, 
Nürnberg, Sappreisliſte gratis. 


— 


Kapuziner-Bräu, 

Berliner Thor 7 Berliner Thor 7. 
Deutſchlands 
Phänomenal-Menſch 


er Rise brehll, 


2,25 Meter groß, 
<<) 280 Pfund ſehwer. 


2 Hamburg, den. 22. Auguſt 1900. 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


Dampfern finden ſtatt: 
Nach Newyork: 25./8. Schnellpd. Deutſchland. 
26./8. Poſtd. P 


Batricia, 


+ 3 30./8.Schuellpd.Auguſte Victoria. 
N * 2/9. Poſtd. Graf Walderſee. 
zn 5 6.9. Schnellpd. Fürſt Bismarck. 
65 5 9.19. Poſtd. Bulgaria. 
= 1 13/9. Schnellpd. Kuiſer Friedrich. 
2 > 16./9. Poſtd. Pennſylvania. 
„ Boſton: 26.3. „ Guernſey. 
” 1 5. „ Bengalia. 
„ Baltimore: 26./8. „ Guernſey. 
7 Pre . 5.9. „ Bengalia, 
„ Philadelphia: 22.8. „ Cluden. 
1 8 12/9. „ Bethania. 
„ Montreal: 13.9. „ Brille. 
x 7 22/9. „ Weſtphalia. 
5 5 20./ 9. „ Numidia. 
„ Jamaica un * 

Kolumbien: $ 25.58. „ Hungaria. 
„ Hayti u. Mexico: 23.8. „ Caſtilia. 
„ Cuba und 75 a 

Porto. Mice: 2%. „ Folaria. 
„ Oſtaſien: 31/8. „ Suevia. 

——— 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 


in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 
Diefes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 


legene altreuommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Dentihe Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration & la carte. Moderate Preiſe. 


Beſitzer: I. Schmidt, 


Gerstenkornhandtücher 


feines 


Servietten das Dir. 2,25 


== Beste 
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Malschule Ahrenshoop. 


Ausnahme- Preise!! 
Freitag, Sonnabend. 


br. Freymann. 


Louisianatuch in ganzer Breite 
Louisianatuch 82 Cin. breit. 
Hemdentuch 80 Ctm. breit, Elsässer Qual. 
Renforce 82/84 Con. breit, ganz vorzüglich 
Gerauhte Piquès 80 Cin. breit 


50 Ctm. breit zult bunter Kante Mtr. 


Abgepasste Stubenhandtücher 


50 x 110 schwere Drell-Qualität 
Tischgedecke mit 6 Servietten, Drell 
Tischgedecke mit 6 Servietten, . 
Tischgedecke mit 12 Servietten, Jac g. 
Einen Posten weisse Taschentücher 


Einzelne Caffeedecken, Tischtücher, Reste, Hand- 


tücher und andere Waren sehr billig. 


und Conpons von Hemdentuch, 
Louisianatuch, f 
Piqués ganz erheblich unter Preis. N 


Vom Mal bis Ende september, Täglz 
Correktur. Eigene Villa mit Atelier und Pension: 
Frequenz 96: 21 Schülerinnen, Prospekte und 
Näheres durch s J 
Eritz Wnchenhuser, U 
Faul Mülter- Kaempff. 

Ahrenshoop b. Wustrow, (Mecklbg.) 


In einer lebhaften und verkehrsreichen Stadt und‘ 
Badeort Mecklenburgs iſt ein in beſtem Betriebe 
befindliches f 

Glas-, Porzellan-, 


Galanterie⸗, Bijonterie⸗ und 


(Spezialität während der Saiſon: 
Richten) 


Sohlenſilze-Einziehſachen. 
Spezialität: 
Walk: Schuhe | und Stiefel, 
Schifferſehnhe, 


empfehlen 


Jul. Fein Söhne, 


Filz. und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachſen. 


Mtr. 
Mtr. 
Mtr. 
Mtr. 
Mir. 


50 Pf. 
30 Pf. 
25 Pf. 
33 Pl. 


335 Pf. 


* „* 


25 Pt. 


Dtz. 3,60 Mk. 
1,75 Mk. 
28,50 Mk. 

8, 50 Mk. 


Diz. 1,50 Mk. 


Louisianagewebe E 


i 
4 
| 

| 


Mk. Rolltücher 30 pr. 


Leinen und 


—— — 


Obelis 


800 


DERE 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


RECHT 


am Rathhaus in RHEINBERG am Niederrhein 


FABRIK 


MARKE. 


Gegründet 1846. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


2 — 2 — —V— — 2 ——— 4 3 I Tr Err 2 
Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen, 
störungen, Appetitlosigkeit ete. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boone- 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade. 


Bei agenverstim ungen, Verdanungs- 


Unentbehrlich für jede Familie! 


Man verlange ausdrücklich: Underberg-Boonekamp. 


Eramil Ahorn Nachf.. 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15€. 


Fernſprecher 576. Halteſtelle der clektriſchen Straßenbahn. 


— — 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, 


ken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


— 


7 8 5 
a 2 . 


Dampfmaschinen, 


982 


| 


Grabgitter in Guß⸗ und Sehmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 
aitterschwellen und Fundamente. 


W 


Magdeburg -Buckan.. 


Bedentendste Locomohilfahrik Deutschlands. 


Locomobilen 


TOTER TVT 
mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 


soarsamste Betriehsmaschinen 
für Industrie 


und Kandwirthschafl. 
ausziehbare Röhren- Dampfkessel, 


— 


Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Eröffnung der Saison 5 


h. Badeärzte Sanitätsr. Dr. Schenk, Dr. 
) Löber und die Badedirektion. 


Post- u. Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer Staatsbahn, 


. Mal. 


Prospekte und Auskunft durch die 


—ͤ —— — —— — — 
(Versand Hans Hamburz, Bürgerwe 


Angenommene Stücke wie} 
Landauer, Phae⸗- 
tens ete, 
find billig abzugeben in der 


Wagen ⸗Ausſtellung 


Pete e vorm. Sc ustala & Co. 


K. K. priv. Wagenfabrik. 


| Ein 15 gut erhaltener Nußbanm⸗Ktindernähtiſch 
in d it⸗ 0 5 5 fund ein Puppenwagen zu verkaufen. 
u den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders lun Vormittags. 


Beſichtigung 
Grabow, Alexanderſtr. 8. 2 Tr. rechts. 


| Apfelwein, 


slanzhell, 
wegen absolut. Reinheit ärztlich empfohlen, 
Cur-Apfelwein, milde, Litr. 59 Pf., 
Ext. f. Gesdh.-do., vorzügl., Litr. 40 Pt. 
excl. Fass, in Gebinden v. 30 Ltr, an, 
Süsswein, w. Tokayer, ausgzch., Flasch. 55 Pl., 
Schaumwein, schr z. empfehlen, 
Hans Rödiger Gid., mild, Flasch. 1 Ml., 
carte blanche Silb., herb, do. 1 Mk. 
‚incl. Fl. u Pack. nicht unt. 12 Flasch. 
ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 
ö Hans Rüdiger, Braunschweig, 
Erste Braunschweiger Apfelwein - Kelterei. 
Int. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund. 
heitspflege 1. Herzo Braunschweig, 


Dienſtmädchen 
gegen hohen Lahn geſucht von 


+ Hermanns, 
Charlottenburg b. Berlin, Bleibtreuſtr. 7, J. 


Vertreter, Reiſende 
finden durch den Vertrieb unſerer photographiſch⸗ 
plaſtiſchen Erzeugniſſe als: Portrait⸗Sculpturen in 


Bronce, Marmor, Elfenbeinmaſſe ꝛc (auch nach vor⸗ 


handenen Photographien) ſowie Reliefs von Jabrik⸗ 
anlagen (Relief⸗Plalate), acaden, Architekturen, 
Villen, Maſchinen, Modellen, Schiffen, Auto⸗ 
Ausſtellungs⸗ und Reklame⸗ 
zwecken lohnende concurrenzloſe Nebenvertretung. 
Kleine Muſtercollection. Offerten mit Angabe des 
Wirkungskreiſes u. Referenzen erbittet 
Selle, Pllotoſculpt.⸗Geſellſchaft, 
— Berlin, Leipzigerſtr. 128. 

2 F gut, Verdienst, sucht d 
Tücht. Vertreter Wan, == 
Automaten- 
ide 69 


mobilen ꝛc. zu 


